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Frage 
Nr. 

Ite
m
s 

Var 
Label  

 

   CORONA 

Covid06 

 

 

1 cv010 Auch im Jahr 2021 hat sich die Corona-Pandemie auf viele Betriebe ausgewirkt. 

 

Wie hat sich die Corona-Pandemie im Jahr 2021 auf Ihren Betrieb wirtschaftlich ausgewirkt?  

1: insgesamt sehr negativ  ......................................................................................................... ☐ 

2: insgesamt eher negativ  ......................................................................................................... ☐ 

3: im gleichen Maße positiv und negativ  ................................................................................... ☐ 

4: insgesamt eher positiv  .......................................................................................................... ☐ 

5: insgesamt sehr positiv  .......................................................................................................... ☐ 

6: hat sich gar nicht ausgewirkt  ................................................................................................. ☐ 

Covid07 3 cv011_1
, 
cv011_2
, 
cv011_3 

Ist es in Ihrem Betrieb seit März 2020 aufgrund der Corona-Pandemie zu folgenden 

Veränderungen gekommen? 

 

Aufgrund der Pandemie…  

Ja  Nein 

1. …wurden Produkte oder Dienstleistungen in veränderter Form angeboten, z.B.   

Lieferdienste, Online-Versand, virtuelle Veranstaltungen, Click and Collect .....................  ☐   ☐ 

2. … wurde Software für die virtuelle Zusammenarbeit eingeführt oder ausgebaut, z.B. 

Videokonferenzen ...............................................................................................................  ☐   ☐ 

3. … wurden auf Dauer angelegte Regelungen für die Arbeit im Homeoffice geschaffen. .. ☐   ☐ 

   AUSBILDUNG 

E01a 1 ab001 

  

Seit längerer Zeit wird in Deutschland über den zunehmenden Fachkräftemangel berichtet. Im 

Folgenden interessiert uns, wie Ihr Betrieb bei der Suche nach Nachwuchskräften und 

Fachkräften vorgeht. 

Bitte beziehen Sie weiterhin Ihre Angaben auf die örtliche Betriebsstätte bzw. die örtliche 

Dienststelle!  

 

Beschäftigte Ihr Betrieb zum 31.12.2021 Auszubildende? 

1: Ja ..................................................................................................... ☐ weiter mit E01b 

2: Nein, wir beschäftigten keine Auszubildenden zum 31.12.2021 ...... ☐ weiter mit E06 

E01b 1 ab002 

 

Wenn E01a=1 

Und waren das ausschließlich Auszubildende in einem nach dem Berufsbildungsgesetz 

(BBiG) oder der Handwerksordnung (HwO) anerkannten Ausbildungsberuf oder wurden auch 

Auszubildende in nach anderen Regelungen anerkannten Ausbildungsberufen beschäftigt, 

wie z.B. im Gesundheitswesen, in sozialpflegerischen und sozialpädagogischen Berufen, 

Beamtenanwärter? 

1: ausschließlich Auszubildende in nach BBiG oder HwO  

anerkannten Ausbildungsberufen ....................................................... ☐  weiter mit E02a 

2: Sowohl Auszubildende nach BBiG oder HwO als auch  

Auszubildende in anderen Ausbildungsberufen ................................. ☐ weiter mit E02a 

3: Ausschließlich Auszubildende in nach anderen Regelungen  

anerkannten Ausbildungsberufen ....................................................... ☐ weiter mit E06 



 

 

E02a 1 ab003 Wenn E01b=1 oder =2 

Im Folgenden geht es ausschließlich um nach BBiG oder HwO anerkannte 

Ausbildungsberufe. 

Wie viele Auszubildende hatte Ihr Betrieb am 31.12.2021 in nach BBiG oder HwO anerkannten 

Ausbildungsberufen? 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl der Auszubildenden nach BBiG oder HwO ...................................................................  |___| 

E04a 

 

 

 

 

 

 

E04b 

 

10 ab004_a
1 bis 
ab004_a
5, 
ab004_b
1 bis 
ab004_b
5, a, 
004a_5 

ab004b_
1 bis 
ab004a_
5 

Wenn E01b=1 oder =2 

In welchen Ausbildungsberufen nach BBiG oder HwO hat Ihr Betrieb am 31.12.2021 

ausgebildet? Geben Sie bitte bis zu 5 Berufe mit den meisten Auszubildenden an. 

Sagen Sie mir bitte die genaue Bezeichnung des Ausbildungsberufs.  

Wie verteilen sich Ihre <Anzahl E02a> Auszubildenden am 31.12.2021 in Ihrem Betrieb auf 

diese Ausbildungsberufe? 

 Berufsbezeichnung Anzahl Auszubildende im Ausbildungsberuf 

1. |__________________________| |___| 

2. |__________________________| |___| 

3. |__________________________| |___| 

4. |__________________________| |___| 

5.  |__________________________| |___| 
 

E04a_b
est 

1 ab009 

 

 

Wenn E04a=5 & E02a>5  

Hat Ihr Betrieb am 31.12.2021 in mehr als fünf Ausbildungsberufen nach BBiG oder HwO 

ausgebildet? 

1: Ja ................................................................................................................................................. ☐ 

2: Nein ............................................................................................................................................... ☐ 

AB091 1 ab091 

 

 

Wenn E01b=1 oder =2 

Gab es am 31.12.2021 in Ihrem Betrieb Auszubildende mit einem Ausbildungsvertrag nach 

BBiG oder HwO, die ein duales Studium absolvieren, d.h. die ihre Ausbildung mit einem 

Studium an einer Universität, Hochschule oder Akademie kombinieren? 

1: Ja ..................................................................................................... ☐ weiter mit AB092 

2: Nein .................................................................................................. ☐ weiter mit E05 

AB092 1 ab092 Wenn Ab091=1 

Und wie viele Ihrer < Anzahl E02a > Auszubildenden nach BBiG oder HwO am 31.12.2021 

absolvieren ein solches duales Studium? 

Anzahl Auszubildende BBiG/ HwO mit dualem Studium ...........................................................  |___| 

E05 1 ab015 Hat Ihr Betrieb für das Ausbildungsjahr 2021/2022 Auszubildende nach BBiG oder HwO neu 

eingestellt? Auszubildende, bei denen der Vertrag inzwischen wieder aufgelöst wurde, sollen 

hier nicht berücksichtigt werden. 

1: Ja ..................................................................................................... ☐ weiter mit E07 

2: Nein. .................................................................................................. ☐ weiter mit E06 

E06 1 ab016 Wenn (E01b=1 oder =2 und E05=2) oder E01a=2 oder E01b=3 

Hat Ihr Betrieb für das Ausbildungsjahr 2021/2022 Ausbildungsstellen in Ausbildungsberufen 

angeboten, die nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung (HwO) 

geregelt sind? 

1: Ja ..................................................................................................... ☐ weiter mit E09 

2: Nein. .................................................................................................. ☐ weiter mit E16 



 

 

E07 1 ab017 
Wenn B05=1 

Wie viele Auszubildende nach BBiG oder HwO hat Ihr Betrieb zum Ausbildungsjahr 2021/2022 

neu eingestellt? Auszubildende, bei denen der Vertrag inzwischen wieder aufgelöst wurde, 

sollen hier nicht berücksichtigt werden. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl der neu eingestellten Auszubildenden nach BBiG oder HwO .......................................  |___| 

E08 4 ab018_1 
bis 
ab018_4 

Wenn E05=1 

Wie verteilen sich die <Anzahl E07> in Ihrem Betrieb im Ausbildungsjahr 2021/2022 neu 

eingestellten Auszubildenden nach BBiG oder HwO nach ihren höchsten Schulabschlüssen?  

Bitte geben Sie jeweils die Anzahl an. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

 Höchster Schulabschluss 
Anzahl 
Auszubildende  

1. Ohne Schulabschluss oder Abschluss unterhalb der Hauptschule   |___| 

2. Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 

3. Realschulabschluss, mittlere Reife oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 

4. Abitur oder Fachhochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 
 

E09 4 ab023_1 
bis 
ab023_4 

Wenn E05=1 oder E06=1 

Bitte denken Sie nun an alle Bewerber für die Ausbildungsstellen nach BBiG oder HwO, die 

Ihr Betrieb für das Ausbildungsjahr 2021/2022 angeboten hat. 

Wie verteilten sich diese Bewerber nach ihren höchsten Schulabschlüssen? Bitte geben Sie 

jeweils die Anzahl an. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

 Höchster Schulabschluss Anzahl Bewerber  

1. Ohne Schulabschluss oder Abschluss unterhalb der Hauptschule   |___| 

2. Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 

3. Realschulabschluss, mittlere Reife oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 

4. Abitur oder Fachhochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 
 

E11 1 ab032 Wenn E05=1 oder E06=1 

Hat Ihr Betrieb Ausbildungsstellen nach BBiG oder HwO für das Ausbildungsjahr 2021/2022 

angeboten, die nicht besetzt werden konnten? 

Wenn Ausbildungsstellen für das Ausbildungsjahr 2021/2022, wegen zwischenzeitlich wieder 

gelöster Ausbildungsverträge, nicht mehr besetzt sind, geben Sie bitte auch ja an. 

1: Ja ..................................................................................................... ☐ weiter mit E12 

2: Nein. .................................................................................................. ☐ weiter mit E16 

E12 2 ab033 Wenn E11=1 

Wie viele der angebotenen Ausbildungsstellen nach BBiG oder HwO für das Ausbildungsjahr 

2021/2022 konnten nicht besetzt werden? 

Berücksichtigen Sie bitte hier auch die Ausbildungsstellen für das Ausbildungsjahr 

2021/2022, die wegen gelöster Ausbildungsverträge nicht besetzt sind. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl der nicht besetzten Ausbildungsstellen nach BBiG oder HwO ......................................  |___| 

E13 1 ab034 
Wenn E12>0 

Wie viele der <Anzahl E12>Ausbildungsstellen nach BBiG oder HwO für das Ausbildungsjahr 

2021/2022 sind unbesetzt, weil Ausbildungsverträge vorzeitig gelöst wurden? 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl der nicht besetzten Ausbildungsstellen nach BBiG oder HwO wegen gelöster 
Ausbildungsverträge ..................................................................................................................  |___| 



 

 

  

ab101 1 ab101 Wenn E12>0 

Hat Ihr Betrieb diese <Anzahl E12> unbesetzten Ausbildungsstellen bei der örtlichen 

Arbeitsagentur gemeldet? 

1: Ja, alle ..................................................................................................................................... ☐ 

2: Ja, zum Teil ............................................................................................................................. ☐ 

3: Nein .......................................................................................................................................... ☐ 

ab102 

 

 

14 ab102_1 
bis 
ab102_1
5 

Wenn E05=1 oder E06=1 

Welche der folgenden Wege haben Sie genutzt, um Auszubildende für das Ausbildungsjahr 

2021/2022 zu gewinnen? 

 Ja  Nein 

1. Meldung offener Ausbildungsstellen bei der örtlichen Arbeitsagentur, Jobcenter oder 

Jugendberufsagentur .......................................................................................................... ☐   ☐ 

2. Gezielte Werbung über unsere Mitarbeiter und Auszubildenden oder über Kunden ....  ☐   ☐ 

3. Anzeigen für Ausbildungsstellen in Zeitungen oder anderen Printmedien ..................... ☐   ☐ 

4: Meldung offener Ausbildungsstellen bei der Kammer, Innung oder bei einem  

Verband ............................................................................................................................... ☐   ☐ 

5: Anzeigen für Ausbildungsstellen in kostenpflichtigen Online-Ausbildungsbörsen ......... ☐   ☐ 

6. Werbung für Ausbildungsstellen auf eigenen Flächen, z.B. in Schaufenstern oder auf 

Betriebsfahrzeugen ............................................................................................................. ☐   ☐ 

7: Gezielte Bekanntmachung von Ausbildungsstellen in Sozialen Medien,  

wie z. B. Facebook, Instagram oder TikTok ....................................................................... ☐   ☐ 

8: Gezielte Suche in Bewerberprofilen von Jugendlichen auf  

Online-Ausbildungsbörsen  ................................................................................................. ☐   ☐  

9: Durchführung von Praktika im Betrieb ............................................................................ ☐   ☐ 

10: Durchführung von Einstiegsqualifizierung im Betrieb ................................................... ☐   ☐ 

11: Virtuelle Informationsveranstaltungen in Schulen oder virtuelle  

Ausbildungsmessen ............................................................................................................ ☐   ☐ 

12: Präsenz-Informationsveranstaltungen in Schulen oder  

Präsenz-Ausbildungsmessen ............................................................................................. ☐   ☐ 

13: Virtuelle Informationsveranstaltungen durch unseren Betrieb, z. B. Schnuppertag, 

Ausbildungstag, Girl’s/Boy’s Day ........................................................................................ ☐   ☐ 

14: Präsenz-Informationsveranstaltungen im Betrieb, z. B. Schnuppertag,  

Ausbildungstag, Girl’s/Boy’s Day ........................................................................................ ☐   ☐ 

15: Anzeigen für Ausbildungsstellen auf der Homepage des Betriebes............................. ☐   ☐ 

ab103 1 ab103 Wenn ab102 Item 9 = 1 

Wie wurden die Praktika zur Gewinnung von Auszubildenden für das Ausbildungsjahr 

2021/2022 durchgeführt? Haben die Praktikanten teilweise oder überwiegend im Homeoffice 

gearbeitet, oder waren sie ausschließlich im Betrieb anwesend?   

1: Überwiegend im Homeoffice .................................................................................................  ☐ 

2: Teilweise im Homeoffice  ......................................................................................................  ☐ 

3: Ausschließlich im Betrieb ......................................................................................................  ☐ 



 

 

  

ab104 4 ab104_1
,  
ab104_2
,  
ab104_3
,  
ab104_4 

Wenn E05=1 oder E06=1 

Hat sich die Corona-Pandemie auf die Suche nach Auszubildenden für das Ausbildungsjahr 

2021/2022 in Ihrem Betrieb ausgewirkt? Bitte geben Sie für die folgenden Aussagen an, ob 

diese voll, teilweise oder gar nicht zutreffen. 

(1) „Trifft voll zu“; (2) „Trifft teilweise zu“; (3) „Trifft gar nicht zu“ 

1: Unser Betrieb hat wegen der Corona-Pandemie verstärkt virtuelle bzw. digitale Möglichkeiten 
für den Kontakt zu Ausbildungsinteressierten genutzt. .............................................................. |___|  

2:  Wegen der Corona-Pandemie hat unser Betrieb an keinen oder deutlich weniger 
Informationsveranstaltungen oder Ausbildungsmessen teilgenommen, unabhängig davon, ob 
diese in Präsenz oder virtuell durchgeführt wurden.................................................................... |___|  

3: Wegen der Corona-Pandemie konnten in unserem Betrieb keine oder deutlich weniger Praktika 
für Ausbildungsinteressierte stattfinden. ..................................................................................... |___|  

4: Die Corona-Pandemie hat in unserem Betrieb die Suche nach Auszubildenden erschwert.  |___|  

 

E16 1 ab038 Bitte denken Sie bei den folgenden Fragen immer an das Kalenderjahr 2021, also von Januar 

bis Dezember 2021. 

 

Haben Auszubildende nach BBiG oder HwO aus Ihrem Betrieb im Jahr 2021 an 

Abschlussprüfungen teilgenommen? 

1: Ja ..................................................................................................... ☐ weiter mit E17a 

2: Nein. .................................................................................................. ☐ weiter mit E22 

E17a 1 ab039 Wenn E16=1 

Wie viele Auszubildende nach BBiG oder HwO sind im Jahr 2021 zur Abschlussprüfung 

angetreten? 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl Auszubildende  ..............................................................................................................  |___| 

E17b 1 ab041 Wenn E16=1 

Wie viele von diesen < Anzahl E17a > Auszubildenden haben die Prüfung bestanden?  

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl Auszubildende  ..............................................................................................................  |___| 

E18 5 ab043_1 
– 
ab043_5
, 
ab043_s
um 

Wenn E17b>0 

Was ist aus den Auszubildenden geworden, die im Jahr 2021 ihre Abschlussprüfung 

bestanden haben? Wie viele der <Anzahl E17b> Auszubildende... 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

  Anzahl 
Auszubildende  

1. ...wurden von Ihrem Betrieb unbefristet übernommen? |___| 

2. ...wurden von Ihrem Betrieb befristet übernommen? |___| 

3. ...haben den Betrieb auf eigenen Wunsch verlassen? |___| 

4. ...wurden betriebsbedingt nicht übernommen? |___| 

5. ...wurden aufgrund der Prüfungsnoten nicht übernommen? |___| 
 



 

 

  

E22 

 

6 ab058_1 
- 
ab058_6 

 

Wenn E02a>0  

Noch eine Frage zu den Beweggründen für die Ausbildung nach BBiG oder HwO in Ihrem 

Betrieb.  

Wie wichtig sind die folgenden Beweggründe für Ihren Betrieb, selbst auszubilden? 

Bitte nutzen Sie für die Beantwortung die Skala von 1 = sehr wichtig bis 5 = völlig unwichtig. 

1 = sehr wichtig; 2 = wichtig; 3 = weniger wichtig; 4 = unwichtig; 5 = völlig unwichtig 

A: Fachkräfte ausbilden, die genau den Anforderungen in unserem Betrieb entsprechen ........ |___| 

B: Produktiver Arbeitseinsatz der Auszubildenden während der Ausbildung ............................. |___| 

C: Anerkennung bei unseren Kunden und Lieferanten .............................................................. |___| 

D: Tradition unseres Betriebs ..................................................................................................... |___| 

E: Fachkräfte ausbilden, die nach der Ausbildung langfristig in unserem Betrieb eingesetzt 
werden können............................................................................................................................ |___| 

F: Ausbildung als Gemeinschaftsaufgabe der Wirtschaft ........................................................... |___| 

   

Besondere Gruppen an Auszubildenden 

   Bis jetzt haben wir über die Ausbildung in Ihrem Betrieb im Allgemeinen gesprochen. Im 

Folgenden habe ich noch Fragen zu verschiedenen Gruppen unter Ihren Auszubildenden. 

ABMH1 1 ab096 Wenn E01b=1 oder =2 

Gab es in Ihrem Betrieb am 31.12.2021 unter den Auszubildenden nach BBiG oder HwO 

Auszubildende mit Migrationshintergrund?  

Damit meinen wir Auszubildende, die selber im Ausland geboren wurden oder von denen 

mindestens ein Elternteil im Ausland geboren wurde. Denken Sie dabei auch an Geflüchtete 

unter den Auszubildenden. 

Im Einzelnen umfasst diese Definition zugewanderte und nicht zugewanderte Ausländer, 

zugewanderte und nicht zugewanderte Eingebürgerte, (Spät-)Aussiedler sowie in Deutschland 

geborene direkte Nachkommen dieser Gruppen. 

1: Ja ...................................................................................................... ☐ weiter mit ABMH2 

2: Nein .................................................................................................. ☐ weiter mit E26a 

ABMH2 1 ab097 Wenn ABMH1=1 

Und wie viele der < Anzahl E02a > Auszubildenden in Ihrem Betrieb nach BBiG oder HwO am 

31.12.2021 haben einen Migrationshintergrund?  

Anzahl Auszubildende mit Migrationshintergrund ......................................................................  |___| 

E07Mi 1 ab099 Wenn ABMH1=1 und E05=1 

Sie haben vorhin angegeben, dass Ihr Betrieb zum Ausbildungsjahr 2021/2022 Auszubildende 

neu eingestellt hat. Wie viele dieser <Anzahl E07> neueingestellten Auszubildenden nach 

BBiG oder HwO haben einen Migrationshintergrund? Auszubildende, bei denen der Vertrag 

inzwischen wieder aufgelöst wurde, sollen hier nicht berücksichtigt werden. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG, WENN KEINE BITTE 0 EINTRAGEN 

Anzahl der neu eingestellten Auszubildenden mit Migrationshintergrund nach BBiG oder  
HwO ...........................................................................................................................................  |___| 



 

 

E08Mi 4 ab100_1
, 
ab100_2
, 
ab100_3
, 
ab100_4 

Wenn E07Mi>0  

Wie verteilen sich die <Anzahl E07Mi> in Ihrem Betrieb im Ausbildungsjahr 2021/2022 neu 

eingestellten Auszubildenden nach BBiG oder HwO mit Migrationshintergrund nach ihren 

höchsten Schulabschlüssen?  

Bitte geben Sie jeweils die Anzahl an. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

 Höchster Schulabschluss Anzahl Auszubildende  

1. Ohne Schulabschluss oder Abschluss unterhalb der Hauptschule   |___| 

2. Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 

3. Realschulabschluss, mittlere Reife oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 

4. Abitur oder Fachhochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss |___| 
 

N_F8 1 ab098 Wenn E09>0  

Und wenn Sie jetzt bitte noch mal an die <Anzahl E09> Bewerber für Ihre Ausbildungsstellen 

nach BBiG oder HwO für das Ausbildungsjahr 2021/2022 denken:  

Wie viele dieser <Anzahl E09> Bewerber hatten einen Migrationshintergrund?  

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG, FALLS KEINE BITTE 0 EINTRAGEN 

Anzahl Bewerber mit Migrationshintergrund unter den Bewerbern ...........................................  |___| 

   

Personalstruktur 
E26a 6 ps001sv

b, 
ps001ge
r, 
ps001ns
v, 
ps001au
s, 
ps001so
z, 
ps001be
a, 
ps001zw
i 

Im Folgenden habe ich einige Fragen zur Personalstruktur in Ihrem Betrieb. Bitte beziehen Sie 

weiterhin Ihre Angaben auf die örtliche Betriebsstätte bzw. die örtliche Dienststelle! 

Im Folgenden wird einheitlich nur von „Betrieb“ gesprochen. 

  

Wie viele Beschäftigte hatte Ihr Betrieb Ende des letzten Jahres, also am 31.12.2021, 

aufgegliedert nach den folgenden Beschäftigtengruppen? Teilzeitbeschäftigte bitte voll 

mitrechnen. 

Bitte geben Sie jeweils die Anzahl an. 
 

A: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubildende und ohne geringfügig 
Beschäftigte ................................................................................................................................ |___| 

B: Geringfügig Beschäftigte, 400 bzw. 450-€-Kräfte, kurzfristig Beschäftigte ............................ |___| 

C: Nicht sozialversicherungspflichtig Beschäftigte wie tätige Inhaber/innen, mithelfende 
Familienangehörige oder Beamte ............................................................................................... |___| 

Zwischensumme = Summe aller Beschäftigten ohne Auszubildende  ............................... |___| 

D: Auszubildende in einem nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung 
anerkannten Ausbildungsberuf ................................................................................................... |___| 

E: Auszubildende nach Ausbildungsregelungen des Gesundheitswesens oder sozialpflegerischer 
und sozialpädagogischer Berufe................................................................................................. |___| 

F: Beamtenanwärter ................................................................................................................... |___| 



 

 

E26b 6 ps001sv
b_v 
ps001ge
r_v 
ps001ns
v_v 
ps001au
s_v 
ps001so
z_v 
ps001be
a_v 
ps001zw
i_v 

Bitte denken Sie jetzt an das Ende des Jahres 2020. Wie viele Beschäftigte hatte Ihr Betrieb 

Ende 2020, also am 31. 12. 2020? Es geht wieder um die folgenden Beschäftigtengruppen. 

Teilzeitbeschäftigte bitte voll mitrechnen. 

Bitte nennen Sie jeweils wieder die Anzahl. 

A: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubildende und ohne geringfügig 
Beschäftigte ................................................................................................................................ |___| 

B: Geringfügig Beschäftigte, 400 bzw. 450-€-Kräfte, kurzfristig Beschäftigte ............................ |___| 

C: Nicht sozialversicherungspflichtig Beschäftigte wie tätige Inhaber/innen, mithelfende 
Familienangehörige oder Beamte  .............................................................................................. |___| 

D: Auszubildende in einem nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung  
anerkannten Ausbildungsberuf ................................................................................................... |___| 

E: Auszubildende nach Ausbildungsregelungen des Gesundheitswesens oder sozialpflegerischer 
und sozialpädagogischer Beruf................................................................................................... |___| 

F: Beamtenanwärter ................................................................................................................... |___| 

E27a 3 ps015_2
, ps041, 
ps040  

Waren über die in der vorangegangenen Frage genannte Gesamtzahl von < Anzahl E26a ZWI> 

Beschäftigten hinaus weitere Personen am 31.12.2021 in Ihrem Betrieb beschäftigt? 

Bitte geben Sie jeweils die Anzahl an, beginnen wir mit.... 

1: Leiharbeitskräfte ..................................................................................................................... |___| 

2:  Praktikanten, Volontäre oder Personen im Freiwilligen Sozialen Jahr .................................. |___| 

3: Werk- oder Dienstvertragsnehmer, die befristet für die Erstellung eines Werkes oder Projektes 
beauftragt werden oder die auf Basis eines freien Dienstvertrages oder auf Honorarbasis 
regelmäßig Dienste und Leistungen erbringen ........................................................................... |___| 

E28a 3 ps017_2 
ps017_3 
ps017_1  

Wenn Sie nochmal an alle <Anzahl E26a ZWI> Beschäftigte, also ohne Auszubildende, am 

31.12.2021 denken.  

 

Wie viele dieser Beschäftigten entfallen auf die folgenden Gruppen? Berücksichtigen Sie bitte 

auch geringfügig Beschäftigte. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Teilzeitbeschäftigte ..................................................................................................................... |___| 

Befristet Beschäftigte .................................................................................................................. |___| 

Frauen ......................................................................................................................................... |___| 

E29 3 ps020_e
inf 
ps020_q
ual 
ps020_h
och 

Wie verteilten sich die < Anzahl E26a ZWI > Beschäftigten, also ohne Auszubildende, am 

31.12.2021 auf folgende Beschäftigtengruppen? 

Bitte nennen Sie jeweils die Anzahl. Bitte berücksichtigen Sie auch geringfügig Beschäftigte. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

A. Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten, die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern
 .................................................................................................................................................... |___| 

B: Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten, die üblicherweise eine abgeschlossene 
Berufsausbildung oder entsprechende Berufserfahrung erfordern ............................................ |___| 

C: Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten, die üblicherweise einen Hochschul- oder 
Fachhochschulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss 
erfordern …... ............................................................................................................................. .|___| 



 

 

Z22 2 ps020_q
uala, 

ps020_q
ualb 

Wenn E29_B (Anzahl Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten) > 0 

a) Kommen wir nochmals zu den Beschäftigten mit qualifizierten Tätigkeiten in Ihrem Betrieb.   

 

Wie viele dieser <Anzahl E29_B> Beschäftigten mit qualifizierten Tätigkeiten waren zum 

31.12.2021 unter 50 Jahre alt?  

Anzahl der Beschäftigten mit qualifizierten Tätigkeiten unter 50 Jahre zum 31.12.2021 .........  .|___| 

Wenn E28a_Frauen (Anzahl der Frauen) > 0 

b) Und wie viele dieser <Anzahl E29_B> Beschäftigten mit qualifizierten Tätigkeiten zum 

31.12.2021 waren Frauen? 

Anzahl der Frauen unter den Beschäftigten mit qualifizierten Tätigkeiten zum 31.12.2021 ...... |___| 

E30 5 ps030_k
au 
ps030_b
er 
ps030_s
ch 
ps030_t
ec 
ps030_u
ni 

Unabhängig von der Art der Tätigkeit, die sie ausüben: Wie verteilten sich die < Anzahl E26a 

ZWI> Beschäftigten ohne Auszubildende am 31.12.2021 nach ihrem höchsten beruflichen 

Ausbildungsabschluss?  

Bitte geben Sie jeweils die Anzahl an. Bitte berücksichtigen Sie auch geringfügig 

Beschäftigte. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Beschäftigte ohne eine Berufsausbildung und ohne Fachhochschul- oder Universitätsabschluss
 .................................................................................................................................................... |___| 

Beschäftigte mit einer betrieblichen Berufsausbildung nach BBiG oder HwO bzw. mit einer Lehre
 .................................................................................................................................................... |___| 

Beschäftigte mit einer schulischen Berufsausbildung, z.B. an einer Berufsfach- oder Fachschule
 .................................................................................................................................................... |___|  

Beschäftigte mit einem Meister- oder Technikerabschluss oder einem vergleichbaren  
Fortbildungsabschluss ................................................................................................................ |___|  

Beschäftigte mit einem Fachhochschul- oder Universitätsabschluss ......................................... |___| 

MI1a 1 mi001a Im Folgenden geht es um Beschäftigte mit Migrationshintergrund in Ihrem Betrieb.  

Damit meinen wir Beschäftigte, die selber im Ausland geboren wurden oder von denen 

mindestens ein Elternteil im Ausland geboren wurde. Denken Sie bitte auch an Geflüchtete. 

 

Im Einzelnen umfasst diese Definition zugewanderte und nicht zugewanderte Ausländer, 

zugewanderte und nicht zugewanderte Eingebürgerte, (Spät-)Aussiedler sowie in Deutschland 

geborene direkte Nachkommen dieser Gruppen. 

 

Wenn Sie nochmals an alle <Anzahl E26a ZWI> Beschäftigten ohne Auszubildende am 

31.12.2021 denken. Wie viele davon waren Beschäftigte mit Migrationshintergrund? Bitte 

denken Sie auch an Geflüchtete. Es genügt eine Einschätzung. 

Beschäftigte mit Migrationshintergrund ...................................................................................... |___| 

MI2a 3 mi002_e
inf, 
mi002_q
ual, 
mi002_h
och 

Wenn MI1a>0 

Wie verteilten sich am 31.12.2021 diese < Anzahl MI1a > Beschäftigten mit 

Migrationshintergrund auf folgende Beschäftigtengruppen? Bitte nennen Sie jeweils die 

Anzahl. Bitte berücksichtigen Sie auch geringfügig Beschäftigte. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

A: Wenn E29_1>=1: Beschäftigte mit Migrationshintergrund mit einfachen Tätigkeiten ............ |___| 

B: Wenn E29_2>=1: Beschäftigte mit Migrationshintergrund mit qualifizierten Tätigkeiten ....... |___| 

C: Wenn E29_3>=1: Beschäftigte mit Migrationshintergrund mit hochqualifizierten  
Tätigkeiten ................................................................................................................................... |___| 



 

 

   

Personalbewegungen 

E31 1 pb001_n
eu 

Hat Ihr Betrieb im Jahr 2021 Arbeitskräfte neu eingestellt?  

Nicht dazu zählen Neueinstellungen von Auszubildenden oder Übernahmen von 

Auszubildenden und von Mitarbeitern aus befristeten Arbeitsverhältnissen! 

Ja ........................................................................................................ ☐ weiter mit E33a 

Nein. ..................................................................................................... ☐ weiter mit E32 

E32 1 pb001_a
ng 

Wenn E31=2 

Hat Ihr Betrieb im Jahr 2021 Stellen angeboten? Ausbildungsstellen zählen nicht dazu. 

Ja ........................................................................................................ ☐ weiter mit E35a 

Nein. ..................................................................................................... ☐  weiter mit E37a 

E33a 1 pb003 Wenn E31=1 

Wie viele Beschäftigte hat Ihr Betrieb im Jahr 2021 insgesamt neu eingestellt? Auszubildende 

zählen nicht dazu. 

Anzahl der neu eingestellten Beschäftigten 2021 ....................................................................... |___| 

E34 3 pb005_e
inf 
pb005_q
ual 
pb005_h
och 

Wenn E31=1 

Wie verteilen sich die <Anzahl E33a > im Jahr 2021 neu eingestellten Arbeitskräfte auf die 

folgenden Beschäftigtengruppen? 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Bitte nennen Sie jeweils die Anzahl neu eingestellter Beschäftigter mit... 

... einfachen Tätigkeiten .............................................................................................................. |___| 

... qualifizierten Tätigkeiten ......................................................................................................... |___| 

... hochqualifizierten Tätigkeiten ................................................................................................  |___|  

E35a 1 pb009 Wenn E31=1 oder E32=1 

Blieben im Jahr 2021 eine oder mehrere Stellen aufgrund fehlender oder ungeeigneter 

Bewerber unbesetzt? Unbesetzte Ausbildungsstellen sind hier nicht gemeint. 

Ja ........................................................................................................ ☐ weiter mit E35b 

Nein. ..................................................................................................... ☐ weiter mit E37a 

E35b 1 pb010 Wenn E35a=1 

Wie viele unbesetzte Stellen waren das 2021 insgesamt? 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl unbesetzter Stellen ......................................................................................................... |___| 

E35c 3 pb011_e
inf 
pb011_q
ual 
pb011_h
och 
pb011_s
um 

Wenn E35a=1 

Wie verteilen sich die <Anzahl E35b> unbesetzten Stellen im Jahr 2021 auf die folgenden 

Qualifikationsanforderungen? Bitte nennen Sie jeweils die Anzahl unbesetzter Stellen für... 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

A. einfache Tätigkeiten ............................................................................................................... |___| 

B: qualifizierte Tätigkeiten ........................................................................................................... |___| 

C: hochqualifizierte Tätigkeiten .......................................................................................... ....... |___| 



 

 

E37a 1 pb015 Sind aus Ihrem Betrieb im Jahr 2021 Beschäftigte ausgeschieden?  

Abgänge von Auszubildenden zählen nicht dazu. Bitte beachten Sie dabei, dass während 

Mutterschaft, Elternzeit und der Freistellungsphase in der Altersteilzeit das 

Beschäftigungsverhältnis weiterbesteht. 

Ja ........................................................................................................ ☐ weiter mit E37b 

Nein ...................................................................................................... ☐ weiter mit E38a 

E37b 1 pb016 Wenn E37a=1 

Wie viele Beschäftigte sind 2021 aus Ihrem Betrieb insgesamt ausgeschieden? 

Anzahl ausgeschiedene Beschäftigte 2021 ................................................................................ |___| 

E37c 3 pb017_e
inf 
pb017_q
ual 
pb017_h
och 
pb017_s
um 

Wenn E37a=1 

Wie verteilen sich die <Anzahl E37b > im Jahr 2021 ausgeschiedenen Beschäftigten auf die 

folgenden Gruppen? Bitte nennen Sie jeweils die Anzahl der ausgeschiedenen Beschäftigten 

mit... 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

A. einfachen Tätigkeiten ............................................................................................................. |___| 

B: qualifizierten Tätigkeiten ......................................................................................................... |___| 

C: hochqualifizierten Tätigkeiten ................................................................................................. |___| 

   Fort- und Weiterbildung 

E38a 1 wb001 Im Folgenden haben wir einige Fragen zum Thema Fort- und Weiterbildung.  

Haben in Ihrem Betrieb im Jahr 2021 Beschäftigte an Aufstiegsfortbildungen zum Meister, 

Techniker, Fachwirt oder Fachkaufmann oder zu vergleichbaren anerkannten 

Aufstiegsfortbildungen teilgenommen, die vom Betrieb durch Kostenübernahme oder 

Freistellung gefördert wurden? Bitte berücksichtigen Sie hier nur Aufstiegsfortbildungen, bei 

denen ein formaler Fortbildungsabschluss erworben wird. 

Ja ........................................................................................................ ☐ weiter mit E38b 

Nein ..................................................................................................... ☐ weiter mit E41a 

E38b 1 wb002 Wenn E38a=1 

Und wie viele Ihrer Beschäftigten haben im Jahr 2021 an solchen Aufstiegsfortbildungen 

teilgenommen?  

Auszubildende bitte nicht berücksichtigen und nur Beschäftigte berücksichtigen, die mit der 

Aufstiegsfortbildung einen formalen, anerkannten Fortbildungsabschluss, z.B. Meister, 

Techniker, Fachwirt erwerben. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl Beschäftigte mit Teilnahme an Aufstiegsfortbildung 2021 .............................................. |___| 

E38c 4 wb003kv 
wb003gt 
wb003fa 
wb003so
,  

Wenn E38a=1 

Wie verteilten sich die <Anzahl E38b>Teilnehmer an Aufstiegsfortbildungen im Jahr 2021 auf 

folgende Fachrichtungen? 

Bitte nennen Sie jeweils die Anzahl der Teilnehmer an... 

… kaufmännischen Aufstiegsfortbildungen nach BBiG oder HwO, z.B. zum Fachwirt, 
Fachkaufmann, Betriebswirt ....................................................................................................... |___| 

… gewerblich-technischen Aufstiegsfortbildungen nach BBiG oder HwO, z. B. zum Industrie-
/Fach-/Handwerksmeister ........................................................................................................... |___| 

… Aufstiegsfortbildungen an Fachschulen in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Gestaltung, 
Agrarwirtschaft, z.B. zum staatlich geprüften Techniker............................................................. |___| 

... Aufstiegsfortbildungen im Gesundheits- und Sozialwesen, z.B. Fachkrankenpfleger  .......... |___| 



 

 

  

E41a 1 wb008 Haben Beschäftigte Ihres Betriebes im Jahr 2021 an sonstigen Weiterbildungsmaßnahmen in 

Form von internen oder externen Kursen, Seminaren oder Lehrgängen teilgenommen, die von 

Ihrem Betrieb durch Freistellung oder Kostenübernahme ganz oder teilweise gefördert 

wurden? Auszubildende bitte nicht berücksichtigen. 

Ja ................................................................................................... ….☐ weiter mit E41b 

Nein. ..................................................................................................... ☐ weiter mit E42 

E41b 1 wb009 Wenn E41a=1 

Und wie viele Beschäftigte waren das insgesamt, die an einer oder mehreren dieser 

Weiterbildungsmaßnahmen im Jahr 2021 teilgenommen haben? Auszubildende und 

Teilnehmer an Aufstiegsfortbildungen oder einem berufsbegleitenden Studium bitte nicht 

berücksichtigen. 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

Anzahl der Beschäftigten ............................................................................................................ |___| 

E41c 3 wb010ei
nf 
wb010q
ua, 
wb010h
och  

Wenn E41a=1 

Und wie verteilen sich diese <Anzahl E41b>Beschäftigten auf die folgenden 

Beschäftigtengruppen? 

Bitte geben Sie jeweils die Anzahl der Weiterbildungsteilnehmer von den Beschäftigten mit... 

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

WENN BESCHÄFTIGTENGRUPPE NICHT VORHANDEN BITTE „TRIFFT NICHT ZU“ ANKREUZEN 

Anzahl der Weiterbildungsteilnehmer im Jahr 2021 

Trifft nicht zu, im 
Betrieb nicht 
vorhanden  

…Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten.............. |___|   ☐ 

…Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten ......... |___|   ☐ 

…Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten . |___|   ☐ 
 

E42 1 wb014 Haben Beschäftigte Ihres Betriebes im Jahr 2021 an anderen Formen der Weiterbildung, wie z. 

B. Unterweisungen am Arbeitsplatz, Informationsveranstaltungen oder selbstgesteuertes 

Lernen, teilgenommen, für die sie ganz oder teilweise freigestellt oder für die Kosten ganz 

oder teilweise übernommen wurden? Auszubildende bitte nicht berücksichtigen. 

Ja ......................................................................................................... ☐ weiter mit E43 

Nein  ..................................................................................................... ☐ weiter mit WBdi09  

E43 6 wb017_
1, 
wb017_
2,wb017
_3,wb01
7_4,wb0
17_5, 
wb017_
6 

Wenn E42 = 1 

Und welche Maßnahmen der betrieblichen Fort- und Weiterbildung waren das im Jahr 2021? 

Ja  Nein 

1: Fachvorträge und Tagungen  .......................................................................................... ☐   ☐ 

2: Lern- und Qualitätszirkel, Lernstattgruppen oder themenbezogene Arbeitskreise ........ ☐   ☐ 

3: Unterweisungen oder Anlernen am Arbeitsplatz ............................................................ ☐   ☐ 

4: Mentoren- oder Patenprogramme................................................................................... ☐   ☐ 

5: Selbstgesteuertes Lernen mit Hilfe von Medien wie z. B. computergestützte 

Selbstlernprogramme, Fachbücher, Internet oder Lernvideos ........................................... ☐   ☐ 

6: Lernförderliche Arbeitsumgebungen, wie z. B. Freiräume für eigenständiges  

Lernen oder Aufgaben mit mehr Verantwortung. ................................................................. ☐   ☐ 



 

 

   Kompetenzentwicklung 

KO02 1 ko017 

 

 

Im Folgenden geht es darum, in welcher Form Sie sich in Ihrem Betrieb mit den 

Kompetenzanforderungen an die Beschäftigten bisher beschäftigt haben.  

Mit Kompetenzen meinen wir individuelle Fähigkeiten und Erfahrungen von Beschäftigten, die 

sich im fachlichen Wissen, in der selbstständigen Aufgabenbearbeitung und im 

Kooperations- und Kommunikationsverhalten zeigen.  

Welche der folgenden Aussagen beschreibt am besten, in welchem Grad in ihrem Betrieb 

benötigte Kompetenzanforderungen erfasst werden? 

Was trifft auf Ihren Betrieb zu? 

1: Wir haben ein Kompetenzmodell das tätigkeitsspezifische und  

tätigkeitsübergreifende Kompetenzanforderungen festlegt. ............... ☐ weiter mit KO04 

2: Wir arbeiten mit Beschreibungen von benötigten tätigkeitsspezifischen Kompetenzen, die 

schriftlich fixiert sind. ........................................................................... ☐  weiter mit KO04 

3: Wir wissen, welche Kompetenzen die Beschäftigten benötigen,  

haben diese Kompetenzanforderungen jedoch nicht schriftlich fixiert.☐  weiter mit KO04 

4: In unserem Betrieb haben wir uns mit Kompetenzanforderungen noch nicht  

weiter beschäftigt. ............................................................................... ☐  weiter mit AW1 

KO04 5 ko019_1
, 
ko019_2
, 
ko019_4
, 
ko019_6
, 
ko019_7 

 

 

Filter: Wenn Frage ko02 (siehe Seite 1) 1 = 1, 2, oder 3 (explizite Auseinandersetzung mit 
Mitarbeiterkompetenzen) 

Und in welcher Art und Weise werden in Ihrem Betrieb die Kompetenzen der Beschäftigten 

berücksichtigt? 

In unserem Betrieb… 

 [Filter: Wenn ko02 = 1 oder 2] … werden Kompetenzen in Mitarbeiterprofilen erfasst ...... ☐   ☐ 

 [Filter: Wenn Item 1 von ko04 =1] … werden in den Mitarbeiterprofilen auch Kompetenzen 
erfasst, die außerhalb der Arbeit erworben wurden, z.B. aus Vereinsmitgliedschaften, 

Ehrenamt, Familie etc.. ........................................................................................................ ☐   ☐ 

 [Filter: Wenn Item 1 von ko04 =1] … werden auf der Grundlage von Mitarbeiterprofilen 

Personalentwicklungen angestoßen. ................................................................................... ☐   ☐ 

[Filter: Wenn ko02 = 1 oder 2] …werden Ergebnisse der Kompetenzerfassung systematisch 

dokumentiert, u. a. über ein Softwareprogramm oder andere Dokumentationsformen. ..... ☐   ☐ 

[Filter: Wenn ko02 = 1 oder 2 oder 3] … werden Kompetenzen bei Personalentscheidungen 

und bei Entscheidungen zu Weiterqualifizierungen berücksichtigt. ..................................... ☐   ☐ 

   Arbeitsorganisation 

AW1 6 be001_4
,  
be001_1
0,  
be001_5
,  
be001_6
,  
be001_3
,  
be001_7 

Bei den folgenden Fragen geht es um die Arbeitsorganisation und -prozesse in Ihrem Betrieb. 

Welche der folgenden arbeitszeit-, arbeitsortbezogenen und auf das Personal bezogenen 

Regelungen gibt es in Ihrem Betrieb? Bitte sagen Sie uns, ob es diese Regelungen in Ihrem 

Betrieb gibt oder nicht gibt.Ja  Nein 

4: Flexible Arbeitszeiten, z. B. Gleitzeit .............................................................................. ☐   ☐ 

10: Flexibler Arbeitsort, z. B. Homeoffice ........................................................................... ☐   ☐ 

5: Systematische Personalentwicklung oder schriftlich fixierte Beförderungskriterien ....... ☐   ☐ 

6: Langzeitarbeitskonten, auf denen zusätzlich geleistete Arbeitszeit langfristig angespart und 

zu einem späteren Zeitpunkt eingelöst werden kann, z.B. Sabbatical, Frührente ............  ☐   ☐ 

3: Systematische Arbeitsplatzwechsel, auch Job Rotation genannt, d.h. systematische 
Tätigkeits- bzw. Aufgabenwechsel, die mit einem Wechsel des physischen Arbeitsplatzes 

verbunden sein können, aber nicht müssen ....................................................................... ☐   ☐ 

7: Wechselnde personelle Zusammensetzung von Projektteams ...................................... ☐   ☐ 



 

 

  

AW2 4  
be001_1
, 
be001_2
, 
be001_8
, 
be001_9
be001 

Im Folgenden geht es um Rahmenbedingungen der Arbeit in Ihrem Betrieb. 

 

Welche der folgenden Anreize bieten Sie für Beschäftigte in Ihrem Betrieb an? Bitte sagen Sie 

uns, ob es diese Regelungen in Ihrem Betrieb gibt oder nicht gibt. 

Ja  Nein 

1: Erfolgsabhängige Entgeltbestandteile oder finanzielle Mitarbeiterbeteiligungen ............ ☐   ☐ 

2: Zielvereinbarungen mit Beschäftigten. ............................................................................ ☐   ☐ 

8: Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf. ................................................... ☐   ☐ 

9: Regelungen zur betrieblichen Altersvorsorge. ................................................................. ☐   ☐ 

Z23 8 bo036_1
,  
bo036_2
,  
bo036_3
,  
bo036_4
,  
bo036_5
,  
bo036_6
,  
bo036_7
,  
bo036_8 

Wie schätzen Sie die Einflussmöglichkeiten und den Spielraum von Fachkräften bei der Arbeit 

in Ihrem Betrieb ein? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Aussagen, wie häufig dies bei 

der Arbeit Ihrer Fachkräfte vorkommt. Wie häufig haben Fachkräfte in Ihrem Betrieb… 

 

1 „Immer“; 2 „Oft“; 3 „Manchmal“; 4 „Selten“; 5 „Nie“ 

 

...großen Einfluss auf ihre Arbeit? .............................................................................................. |___| 

…Einfluss darauf, mit wem sie arbeiten?  .................................................................................. |___| 

…Einfluss auf die übertragene Menge der Arbeit?  .................................................................... |___| 

…Einfluss darauf, was sie bei ihrer Arbeit tun?  ......................................................................... |___| 

…Einfluss darauf, wann sie eine Pause machen?  .................................................................... |___| 

…Einfluss darauf, wann sie Urlaub machen?  ............................................................................ |___| 

…die Möglichkeit, ihre Arbeit für Unterhaltungen zu unterbrechen?  ......................................... |___| 

…die Möglichkeit, ihren Arbeitsplatz ohne besondere Erlaubnis für eine halbe Stunde zu 
verlassen, etwa wenn sie private Dinge erledigen müssen?  ..................................................... |___| 

BO6 8 be010_1
,  
be010_3
, 
be010_4
, 
be010_5
, 
be010_6
, 
be010_8
, 
be010_7
, 
be010_1
3 

Haben sich in Ihrem Betrieb im Jahr 2021 folgende organisatorische Veränderungen ergeben? 

Ja  Nein 

A: Veränderung der Zuschnitte von Zuständigkeiten und Bereichen. .................................. ☐   ☐ 

C: Verlagerung von Tätigkeiten in andere Betriebsstätten Ihres Unternehmens. ................ ☐   ☐ 

D: Abbau der Stammbelegschaft.  ........................................................................................ ☐   ☐ 

E: Einführung neuer Informations- und Kommunikationstechnologien. ............................... ☐   ☐ 

F: Einführung neuer Produktions- und Steuerungstechnologien. ......................................... ☐   ☐ 

I: Eingliederungen von anderen Betrieben oder anderen Unternehmensteilen. ...................☐   ☐  

H: Schließung, Ausgliederung oder Ausgründung von Betriebsteilen. ................................. ☐   ☐ 

M: Wiedereingliederung von Produktionen oder Dienstleistungen. ..................................... ☐   ☐ 

SIEHRe
Q10 

1 be052 Wurden in Ihrem Betrieb im Jahr 2021 sogenannte „agile Managementmethoden“ genutzt, wie 

z. B. Scrum oder Kanban? 

Ja ................................................................................................................................................ ☐ 

Nein ............................................................................................................................................. ☐ 



 

 

   

Stand der Digitalisierung und Automatisierung und deren 
Auswirkungen auf Beschäftigung und Ausbildung  

Neu_D1 13 di001_4, 
di001_5, 
di001_6, 
di001_1
8, 
di001_1
9, 
di001_7, 
di001_8, 
di001_1
1, 
di001_1
7, 
di001_2
0, 
di001_2
1, 
di001_2
2, 
di001_2
3 

Derzeit wird viel über die fortschreitende Digitalisierung in der deutschen Wirtschaft 

gesprochen. Uns interessiert, inwieweit in Ihrem Betrieb derzeit digitale Technologien für Ihre 

Geschäfts-, Produktions- und Arbeitsprozesse genutzt werden. 

Unter digitalen Technologien verstehen wir beispielsweise technologiegestützte Informations- 

und Kommunikationssysteme oder automatisierte Produktions-, Arbeits- und 

Geschäftsprozesse in Ihrem Betrieb, die mit Hilfe von digitalen Technologien wie Computern 

oder Softwareprogrammen durchgeführt werden. 

Werden nachfolgende digitalen Technologien derzeit in Ihrem Betrieb für Produktions-, 

Arbeits- oder Geschäftsprozesse genutzt oder ist eine Anschaffung geplant?  

Bitte schauen Sie sich parallel dazu Liste 25 mit den Beispielen an. Zur Orientierung lese ich 

Ihnen im Folgenden auch jeweils den Kennbuchstaben zu den einzelnen digitalen 

Technologien mit vor. 

 

INT: LISTE VORLEGEN 

Beginnen wir mit Buchstabe.... 

1 Ja, die Technologie wird derzeit im Betrieb eingesetzt  
2 Nein, die Technologie wird derzeit nicht im Betrieb eingesetzt. Eine Anschaffung ist aber 
geplant.  
3 Nein, die Technologie wird derzeit nicht im Betrieb eingesetzt. Eine Anschaffung ist auch 
nicht geplant.  

A: Speziell auf Dienstleistungen für Kunden bezogene digitale Technologien,  
z.B. Online-Bestell- und Buchungssysteme bzw. Online-Handel (sog. B2C-E-Commerce), 
Kundenbindungs-, Kundenpflege-Systeme (Customer Relationship Management (CRM))  
und vergleichbare Anwendungen. .............................................................................................. |___|  

B: Speziell auf Vernetzung mit Lieferanten und zwischen Betrieben bezogene digitale 
Technologien, z.B. Supply-Chain-Management (SCM) und B2B-E-Commerce. ....................... |___|  

C: Auf das Personalmanagement bezogene Technologien, z.B. zur Personalauswahl,  
zum Kompetenzmanagement, zur Personalentwicklung. ........................................................... |___|  

D: Technologien, die neuartige Formen der Kommunikation und Zusammenarbeit  
zwischen Beschäftigten ermöglichen, z.B. Systeme zur Teamkollaboration, Gamification, 
Bewertungssysteme. ................................................................................................................... |___|  

E: Technologien zur Unterstützung von projektförmiger und betriebsübergreifender 
Zusammenarbeit, z. B. Kollaborationsplattformen, Crowdworking oder Crowdsourcing, 
webbasiertes Projektmanagement für verteilte Teams............................................................... |___|  

F: Digitale Technologien, die eine Erhebung, Sammlung, Speicherung und Verarbeitung  
großer Datenmengen ermöglichen, z.B. Big Data, Cloud Computing, betriebseigene 
Datenbanksysteme. .................................................................................................................... |___|  

G: Spezielle Soft- und Hardware zur IT-Sicherheit, z. B. Verschlüsselungstechnologien,  
Schutz vor Hacking und DDOS-Attacken, Serversicherheit- und –stabilität............................... |___|  

H: Digitale Technologien, die eine neuartige Vernetzung bisher einzelner digitaler  
und/oder automatisierter Prozesse ermöglichen, z.B. Smart Factory, Internet der Dinge,  
Cyber-Physical-Systems. ............................................................................................................ |___|  

I: Einsatz künstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen für physische Arbeitsprozesse,  
z. B. Deep Learning und Mustererkennung in Produktion und Wartung,  
Gebäudemanagement oder Pflege. ............................................................................................ |___|  

J: Einsatz künstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen für nicht-physische  
Arbeitsprozesse, z. B. Deep Learning und Mustererkennung in Marketing, Beschaffung  
oder Personalwesen.  ................................................................................................................. |___|  

K: Neue Technologien, die individuellere Produkte in kleinen Stückzahlen ermöglichen,  
z.B. Additive Fertigung, 3D-Druck, kollaborative Leichtbaurobotik. ............................................ |___|  



 

 

L: Digitale Geräte am Körper der Beschäftigten, sogenannte Wearables,  
z.B. SmartWatches, AR/VR Brillen, intelligente Arbeitskleidung. ............................................... |___|  

M: Technologien für autonomen Transport, z.B. Transportdrohnen, selbstfahrende 
Transportroboter oder Fahrzeuge. .............................................................................................. |___|  

Z02_einf 

 

2 di070ein
f_1 und 
_2 

Nun geht es darum, wie häufig einzelne Beschäftigtengruppen für ihre betrieblichen Aufgaben 

bestimmte digitale Technologien nutzen und bestimmte Software verwenden:  

Wenn E29_A (Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten) >0 

Beginnen wir mit den Beschäftigten mit einfachen Tätigkeiten. Wie häufig nutzen Beschäftigte 

mit einfachen Tätigkeiten folgende digitale Technologien? 

(1) „Nie“; (2) „Sehr selten“; (3) „Eher selten“; (4) „Eher häufig“; (5) „Sehr häufig“ 

A: Nicht-portable digitale Informations- und Kommunikationstechnologien, z.B. Computer, Drucker 
und andere Peripheriegeräte und Vergleichbares  ..................................................................... |___|  

B: Portable digitale Informations- und Kommunikationstechnologien, z.B. Laptops,  
Notebooks, Smartphones, Handys, Funkgeräte und Vergleichbares ......................................... |___|  

Z03_einf 2 di071ein
f_1 und 
_2 

Wenn E29_A (Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten) >0 

Und wie häufig verwenden Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten für ihre betrieblichen 

Aufgaben die folgende Software? 

(1) „Nie“; (2) „Sehr selten“; (3) „Eher selten“; (4) „Eher häufig“; (5) „Sehr häufig“ 

A: Produktionsspezifische Software, z.B. CAD, Bild- und Tonbearbeitung,  
Statistiksoftware etc.  .................................................................................................................. |___|  

B: Kommunikationssoftware, z.B. Videokonferenzsoftware wie Skype, Zoom,  

Google Meet etc, oder Messengerdienste wie Whatsapp, Telegram, Threema etc. ……. .......... |___|  

Z02_qua
l 

 

2 di070qu
al_1 und 
2 

Wenn E29_B (Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten) >0 

Wie häufig nutzen Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten folgende digitale Technologien? 

(1) „Nie“; (2) „Sehr selten“; (3) „Eher selten“; (4) „Eher häufig“; (5) „Sehr häufig“ 

A: Nicht-portable digitale Informations- und Kommunikationstechnologien, z.B. Computer, Drucker 
und andere Peripheriegeräte und Vergleichbares  ..................................................................... |___|  

B: Portable digitale Informations- und Kommunikationstechnologien, z.B. Laptops,  
Notebooks, Smartphones, Handys, Funkgeräte und Vergleichbares ......................................... |___|  

Z03_qua
l 

2 di071qu
al_1 und 
2 

Wenn E29_B (Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten) >0 

Wie häufig verwenden Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten für ihre betrieblichen 

Aufgaben die folgende Software? 

(1) „Nie“; (2) „Sehr selten“; (3) „Eher selten“; (4) „Eher häufig“; (5) „Sehr häufig“ 

A: Produktionsspezifische Software, z.B. CAD, Bild- und Tonbearbeitung,  
Statistiksoftware etc.  .................................................................................................................. |___|  

B: Kommunikationssoftware, z.B. Videokonferenzsoftware wie Skype, Zoom,  
Google Meet etc, oder Messengerdienste wie Whatsapp, Telegram, Threema etc. ……. ........ |___|  

Z02_hoc
h 

2 di070ho
ch_1 
und _2 

Wenn E29_C (Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten) >0 

Wie häufig nutzen Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten folgende digitale 

Technologien? 

(1) „Nie“; (2) „Sehr selten“; (3) „Eher selten“; (4) „Eher häufig“; (5) „Sehr häufig“ 

A: Nicht-portable digitale Informations- und Kommunikationstechnologien, z.B. Computer, Drucker 
und andere Peripheriegeräte und Vergleichbares  ..................................................................... |___|  

B: Portable digitale Informations- und Kommunikationstechnologien, z.B. Laptops,  
Notebooks, Smartphones, Handys, Funkgeräte und Vergleichbares ......................................... |___|  



 

 

  

Z03_hoc
h 

2 di071ho
ch_1 
und _2 

Wenn E29_C (Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten) >0 

Wie häufig verwenden Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten für ihre betrieblichen 

Aufgaben die folgende Software? 

(1) „Nie“; (2) „Sehr selten“; (3) „Eher selten“; (4) „Eher häufig“; (5) „Sehr häufig“ 

A: Produktionsspezifische Software, z.B. CAD, Bild- und Tonbearbeitung,  
Statistiksoftware etc.  .................................................................................................................. |___|  

B: Kommunikationssoftware, z.B. Videokonferenzsoftware wie Skype, Zoom,  
Google Meet etc, oder Messengerdienste wie Whatsapp, Telegram, Threema etc. ……. ........ |___|  

Neu_D1
0 

7  
di074_1,   
di074_2,   
di074_3,   
di074_4,   
di074_5,   
di074_6,   
di074_7 

Nun geht es wieder um den Betrieb insgesamt.  

 

Die Einführung von digitalen Technologien, die die Arbeit mit großen Datenmengen 

ermöglichen - wie z. B. Big Data und Cloud Computing - oder aber einzelne Arbeitsprozesse 

vernetzen - wie z. B. Smart Factory, Internet der Dinge, Cyber-Physical-System - kann sich in 

Betrieben unterschiedlich auswirken.  

 

Wie ist Ihre Einschätzung: Was trifft im Allgemeinen auf Betriebe wie Ihren zu?  

 

Bitte nutzen Sie für die Beantwortung die Skala auf der Liste Nummer 27: 

 

1= Trifft voll zu; 2 = Trifft eher zu; 3 = Trifft teilweise zu; 4= Trifft eher nicht zu; 5 = Trifft nicht 
zu; 6 = Die genannten Technologien haben keine Relevanz für Betriebe wie unseren  

Die Einführung solcher digitalen Technologien… 

A … macht eine Reorganisation der Arbeitsprozesse notwendig 

B … ist mit erheblichen Kosten verbunden 

C … wird erschwert durch den Mangel an geeigneten Fachkräften 

D … trägt zu einem Wegfall von bestimmten Arbeitsaufgaben bei 

E … erhöht die Arbeitsbelastung im Betrieb 

F ... erhöht die Aufgabenvielfalt im Betrieb  

Wenn Filter_gering==1 G … erhöht bei Beschäftigten mit einfachen Tätigkeiten die kognitiven 
Aufgaben, wie z.B. Organisieren, Beraten, Informieren oder Verhandeln  

Neu_D1
1 

3 di075_1,  
di075_2,  
di075_3 

Wenn mind. 1 digitale Technologie aus Neu_D1 ==1 

Bitten denken Sie nun noch einmal an alle in Ihrem Betrieb derzeit eingesetzten digitalen 

Technologien. 

Wie viele davon setzt Ihr Betrieb derzeit als digitale Technologien ein, die … 

1 = Alle oder fast alle; 2 = Etwa drei Viertel; 3 = Etwa die Hälfte; 4 = Etwa ein Viertel; 5 = 
Fast keine; 6 = Gar keine 
 

INT BITTE LISTE 28 VORLEGEN 

Sind das fast alle digitalen Technologien, etwa drei Viertel, etwa die Hälfte, etwa ein Viertel, 

fast keine oder gar keine Ihrer derzeit eingesetzten digitalen Technologien? 

A … einzelne Arbeitsaufgaben oder gesamte Tätigkeiten ersetzen. ........................................  |___|  

B … Arbeitsaufgaben der Beschäftigten erleichtern, effizienter gestalten, oder ihre 
Arbeitsmöglichkeiten erweitern.  ................................................................................................  |___|  

C … bestimmte Planungs- oder Dienstleistungsprozesse übernehmen, die zuvor von 
Beschäftigten erbracht wurden.  ................................................................................................  |___|  



 

 

Wbdi6 5 wb025_
1,  
wb025_
2,  
wb025_
3,  
wb025_
4,  
wb025_
5 

Wenn  E41a ==1 | E42==1 

Haben Beschäftigte in Ihrem Betrieb im Weiterbildungsjahr 2021 an Weiterbildung zu 

folgenden Themenbereichen teilgenommen?  

Ja  Nein 

A: Berufs- und fachspezifische Kenntnisse, z. B. Schulungen zu Produkten, Materialien, 

Verfahren und Prozessen oder für die Anwendung berufsspezifischer Software.  ............. ☐   ☐ 

B: Allgemeine EDV-Anwendungen, z. B. Schulungen in Office-Programmen oder  

anderen nicht-berufsspezifischen EDV-Anwendungen.  ..................................................... ☐   ☐ 

C: Programmierung und Anwenderbetreuung, z. B. Schulungen von Programmiersprachen wie 
zum Beispiel Java, C++, Python, R oder Weiterbildungen zu EDV-Support, Betriebssystemen 

und Netzwerken   ................................................................................................................. ☐   ☐ 

D: Soziale Kompetenzen, d. h. Weiterbildung zu Fähigkeiten, die auf die Kommunikation  
und Zusammenarbeit im Team oder mit Kunden ausgerichtet sind; z. B. Schulungen zu 

Kommunikation und Moderation, Teamarbeit und Konfliktmanagement.  ........................... ☐   ☐ 

E: Kognitive Fähigkeiten und Problemlösungskompetenz, d. h. Weiterbildungen zu 
Fähigkeiten, die die eigene Arbeitsweise und die Selbstorganisation betreffen; z. B. 
Schulungen zur Projektorganisation, zum Zeitmanagement oder strukturierter 

Arbeitsweise.  ....................................................................................................................... ☐   ☐ 

Wbdi1 1 di065  Wenn  E38a ==1 |  E41a ==1 | E42==1 

Wir sprachen vorhin darüber, dass Sie Ihre Beschäftigten und deren Fertigkeiten durch 

verschiedene Weiterbildungsangebote oder Aufstiegsfortbildungen fördern. 

Wie wichtig ist dabei das Ziel, Ihre Beschäftigten durch Weiterbildung auf veränderte 

Anforderungen durch die Digitalisierung vorzubereiten? 

Bitte nutzen Sie für die Beantwortung die Skala: 1 = völlig unwichtig bis 5 = sehr wichtig. 

INT: LISTE  30 VORLEGEN 

1: völlig unwichtig ....................................................................................................................... ☐ 

2: unwichtig ................................................................................................................................ ☐ 

3: weniger wichtig....................................................................................................................... ☐ 

4: wichtig .................................................................................................................................... ☐ 

5: sehr wichtig ............................................................................................................................ ☐ 

   Betriebliches Umfeld und Kooperationen  

BO2 

 

1 bo002 

 

 

 

KARTE VORLEGEN 

Betriebe können je nach Ihrer Größe, Ihren Aufgabenbereichen und Produkten und 

Dienstleistungen sehr unterschiedlich organisiert sein. 

In Liste 31 sehen Sie 6 Abbildungen, die in vereinfachter Form unterschiedlich komplexe 

Organisationstypen von Betrieben darstellen. 

Welche dieser Organisationsformen passt am ehesten zu Ihrem Betrieb? 

Bitte nennen Sie den Buchstaben der Abbildung, der am ehesten zu Ihrem Betrieb passt. 

Ist das… 

1: Typ A einfach gegliederte Betriebsorganisation  ................................................................... ☐ 

2: Typ B funktionale Betriebsorganisation  ................................................................................ ☐ 

3: Typ C divisionale Betriebsorganisation  ................................................................................. ☐ 

4: Typ D Matrixstruktur  .............................................................................................................. ☐ 

5: Typ E Netzwerkstruktur  ......................................................................................................... ☐ 

6: Typ F Expertenorganisation  .................................................................................................. ☐ 

95:  Keine der gezeigten Organisationstypen  ........................................................................... ☐ 



 

 

 

  

SIEHRe
Q1 

8 be053_1
,  
be053_2
,  
be053_3
,  
be053_4
,  
be053_5
,  
be053_6
,  
be053_7
,  
be053_8 

Im betrieblichen Umfeld gibt es verschiedene Akteure und Rahmenbedingungen, die wichtige 

Impulse geben können, wie Ihr Betrieb seinen Qualifikationsbedarf deckt. So kann zum 

Beispiel die Teilnahme an einem Aus- und Weiterbildungsnetzwerk das betriebliche Vorgehen 

bei der Organisation oder den Inhalten der betrieblichen Weiterbildung beeinflussen, oder die 

Kooperation mit einer Forschungseinrichtung kann die Digitalisierung im Betrieb 

vorantreiben. 

Wie wichtig sind die folgenden Akteure bzw. Rahmenbedingungen für die Art und Weise, wie 

ihr Betrieb seinen Qualifikationsbedarf deckt? 

0 = überhaupt nicht wichtig 10= sehr wichtig 

 

LISTE 32 VORLEGEN: 

 

1: Aus- und Weiterbildungsnetzwerke, z. B. betriebliche Aus- und Weiterbildungsverbünde  
 .................................................................................................................................................... |___| 

2: Kooperationen mit Bildungsinstitutionen zur beruflichen Qualifizierung, z. B. 
Bildungsinstitutionen der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer.   ....................................................... |___| 

3: Unternehmens- oder Personalberatungen, d.h. Beratungen bei Personal- und 
Organisationsentwicklungen.  ..................................................................................................... |___|  

4: Universitäten und Forschungseinrichtungen, z.B. durch Bachelor- oder Masterstudium der 
Beschäftigten oder gemeinsame Wissenschaft-Praxis-Projekte.  .............................................. |___| 

5: Gewerkschaften und Gesamtbetriebsräte, z.B. durch Tarifverträge oder 
Betriebsvereinbarungen zur Aus- und Weiterbildung  ................................................................ |___| 

6: Kammern, Branchen- und Berufsverbände, z.B. durch Schulungen oder branchenspezifische 
Neuerungen und Qualifizierungsleitlinien.   ................................................................................ |___| 

7: Arbeitsagenturen und andere regionale Stellen der Arbeitsverwaltung, z.B. durch 
Fachkräftevermittlung oder Qualifizierungsinitiativen.  ............................................................... |___|  

8: Veränderte rechtliche Rahmenbedingungen, z.B. durch Mindestausbildungsvergütung.  ..... |___| 

 

SIEHReQ4 4  

be054_1
,  
be054_2
,  
be054_3
,  
be054_4 

 

 

Betriebe können verschiedene Grundorientierungen haben und ihre Handlungen 
unterschiedlich rechtfertigen. Wie wichtig sind für Ihren Betrieb die folgenden 
Grundorientierungen und Argumente? 

Bitte nutzen Sie für Ihre Einschätzung eine Skala von 0 „überhaupt nicht wichtig“ bis 10 

„sehr wichtig“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Einschätzung abstufen. 

0 = überhaupt nicht wichtig 10= sehr wichtig 

Als Betrieb… 

B: … fühlen wir uns in hohem Maße unserem sozialen Umfeld gegenüber verantwortlich  . |___| 

G: … orientieren wir uns besonders an den Leitbildern, die wir uns gesetzt haben.   .......... |___| 

H: … orientieren wir uns an herausragenden Betrieben und Unternehmen in unserer 
Branche.  ............................................................................................................................... |___|  

I: … müssen wir sehr viele gesetzliche Vorgaben berücksichtigen.  .................................... |___| 



 

 

  

SIEHReQ5 4  
be055_1
,  
be055_2
,  
be055_3
,  
be055_4 

 

 

 

Und wie schätzen Sie im Allgemeinen andere Betriebe in Ihrem betrieblichen Umfeld 
bezüglich deren Grundorientierungen und Rechtfertigungen für ihre Handlungen ein? Wie 
sehr stimmen Sie folgenden Aussagen zu Grundorientierungen und Argumenten anderer 
Betriebe in Ihrem betrieblichen Umfeld zu?  
 

Bitte nutzen Sie für Ihre Einschätzung eine Skala von 0 „stimme überhaupt nicht zu“ bis 10 

„stimme voll und ganz zu“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Einschätzung 

abstufen. 

0 = stimme überhaupt nicht zu 10= stimme voll und ganz zu  

In unserem betrieblichen Umfeld …  

B1: …fühlen sich nur wenige der anderen Betriebe ihrem sozialen Umfeld gegenüber 
verantwortlich  ....................................................................................................................... |___| 

G1: …ist es gängige Praxis, sich an jeweils eigenen Leitbildern zu orientieren ................... |___| 

H1: …gibt es besonders herausragende Betriebe oder Unternehmen, die viele andere 
Betriebe als Vorbild nutzen   ................................................................................................. |___| 

I1: …müssen sich die Betriebe an sehr viele gesetzliche Vorgaben halten  ........................ |___| 

SIEHReQ7 1  be056 
Wenn Sie an Personalentscheidungen in Ihrem Betrieb in den vergangenen 5 Jahren 
denken, wenn es z.B. um Neueinstellungen, die Durchführung von 
Weiterbildungsmaßnahmen oder um interne Nachbesetzungen ging: Wie viele Personen 
werden in Ihrem Betrieb üblicherweise in Personalentscheidungen einbezogen? 
 

[PROG: Wenn Anzahl E26a SVB>20] Bitte berücksichtigen Sie hierbei auch alle Personen 

mit Mitbestimmungsrecht aus Gremien wie dem Betriebsrat.  

Anzahl einbezogene Personen:  ........................................................................................... |___| 

 

   

Deckung des Qualifikationsbedarfs 

SIEHReQ8 8 be057_1
,  
be057_2
,  
be057_3
, 
be057_4
,  
be057_5
,  
be057_6
,  
be057_7
,  
be057_8 

Wie wichtig sind die folgenden Handlungsfelder für die Deckung des Qualifikationsbedarfs 

in Ihrem Betrieb? Bitte nutzen Sie für Ihre Einschätzung eine Skala von 0 „überhaupt nicht 

wichtig“ bis 10 „sehr wichtig“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Einschätzung 

abstufen. 

Skala: 0 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10 

1: Die berufliche Ausbildung von Fachkräften in Ihrem Betrieb inkl. duales Studium ......... |___| 

2: Das systematische Management von Mitarbeiterkompetenzen entsprechend der 
spezifischen Bedarfe Ihres Betriebes, d.h. Soll-Ist-Vergleiche mit anschließenden Personal- 
und Qualifizierungsmaßnahmen ........................................................................................... |___| 

3: Neueinstellung von Fachpersonal, d.h. die Personalrekrutierung ................................. |___| 

4: Die Weiterbildung Ihrer Beschäftigten, z.B. Weiterbildungskurse, berufsbegleitende 
Studiengänge ........................................................................................................................ |___| 

5: Aufstiegsfortbildungen, z.B. zum Meister oder Techniker  ............................................ |___| 

6: Die Vernetzung und Kooperation mit anderen Betrieben, z.B. zum Austausch von 
Fachpersonal & Informationen oder für die Kooperation bei Aus- und Weiterbildung .......... |___| 

7:  Die Digitalisierung, z.B. durch die Schaffung digitalisierter Lern- und 
Qualifizierungsmöglichkeiten, oder durch digitales Personalmanagement .......................... |___| 

8: Die Gestaltung von Arbeitsorganisation, z.B. durch Umstrukturierungen und Veränderung 
von Arbeitsanforderungen, sowie fach- und hierarchieübergreifende Projektteams oder 
lernförderliche Arbeitsgestaltung ........................................................................................... |___| 



 

 

   

Allgemeine Angaben zum Betrieb 

E50  1  Können Sie mir bitte sagen, zu welchem Wirtschaftszweig Ihr Betrieb am 31.12.2021 

gehörte? 

Wirtschaftszweig am 31.12.2021 .......................................................................................... |___| 

E54_4 3 be022_1
,  
be022_2
,  
be022_3 

Und wie war die geschäftliche Entwicklung in folgenden Bereichen im Jahr 2021? Bitte 

geben Sie jeweils an, ob der Wert im Vergleich zum Jahr 2020 gesunken, in etwa 

gleichgeblieben oder gestiegen ist. 

1 = Gesunken 2 = Etwa gleich geblieben; 3 = Gestiegen; Bei Auslandsumsatz und bei 
Investitionen gibt es „Trifft nicht zu“ (=4) 

 Trifft nicht zu 

Geschäftsvolumen ................................................ |___|  ☐ 

Auslandsumsatz ................................................... |___|  ☐ 

Investitionen ......................................................... |___|  ☐ 
 

Wbdi7 

 

1 be022_4 Wenn E54_4_3=1 oder=2 oder =3 

Wenn Sie an die Entwicklung der Investitionen denken, wie haben sich die Investitionen in 

digitale Technologien verändert? Sind diese gesunken, etwa gleich geblieben oder 

gestiegen? 

1 = Gesunken 2 = Etwa gleich geblieben; 3 = Gestiegen 

Trifft 
nicht 
zu 

Investitionen in digitale Technologien .................. |___|  ☐ 
 

E56a, 
E56b, 
E56c 

3 be026_e
inf 
be026_q
ual 
be026_h
och 

Wie hoch war der durchschnittliche monatliche Bruttolohn oder das Bruttogehalt eines 

vollzeitbeschäftigten Mitarbeiters im Dezember 2021, und zwar ohne Arbeitgeberanteil zur 

Sozialversicherung und ohne Sonderzahlungen wie etwa das Weihnachtsgeld, das sog. 13. 

Monatsgehalt? 

   

IM ZWEIFEL REICHT EINE SCHÄTZUNG 

durchschnittlicher Bruttolohn Dezember 2021 für… 

Trifft nicht zu, im 
Betrieb nicht 
vorhanden  

…Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten ............. |___|  Euro ☐ 

…Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten ........ |___|  Euro ☐ 

…Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten |___|  Euro ☒ 
 

E57 1 be032 Gilt in Ihrer Betriebsstätte ein Branchen- oder Haus- bzw. Firmentarifvertrag? 

1: Ja, ein Branchentarifvertrag .............................................................................................. ☐ 

2: Ja, ein Haus- bzw. Firmentarifvertrag ............................................................................... ☐ 

3: Nein, weder Branchen- noch Haus- bzw. Firmentarifvertrag ............................................ ☐ 

E59 1 be034 Gab es in Ihrem Betrieb im Jahr 2021 einen nach dem Betriebsverfassungsgesetz bzw. 

Personalvertretungsgesetz gewählten Betriebsrat oder Personalrat? 

Ja................................................................................................................................. ......... ☐ 

Nein ....................................................................................................................................... ☐ 



 

 

  

DiBR 1 bo029 Wenn /E59=1  

Wie war der Betriebs- oder Personalrat bei der Entscheidung für die Einführung neuartiger 

Technologien im Jahr 2021 beteiligt? Gemeint sind hierbei Technologien, die mit 

Veränderungen der Arbeitsprozesse einhergehen und nicht neuere Versionen bestehender 

Technologien. 

1: Er war gar nicht beteiligt.  ....................................................................................................... ☐ 

2: Er war nur am Diskussionsprozess beteiligt.  ........................................................................ ☐ 

3: Er war am Entscheidungsvotum beteiligt.  ............................................................................. ☐ 

4: Er war im gesamten Entscheidungsprozess beteiligt. ........................................................... ☐ 

5: Er war im gesamten Entscheidungsprozess beteiligt und war der aktive Treiber.  ............... ☐ 

6: Es wurden keine Technologien in diesem Jahr eingeführt. ................................................... ☐ 

Z14 3 bo029_1
,  
bo029_2
,  
bo029_3 

Gab es in Ihrem Betrieb im Jahr 2021 …  

 Ja  Nein 

1: … eine Jugend- und Auszubildendenvertretung? ...................................................... ☐   ☐ 

2: … einen Gleichstellungsbeauftragten? ...................................................................... ☐   ☐ 

3: … ein zertifiziertes Umweltmanagement, z.B. EMAS, ISO 14001?. .......................... ☐   ☐ 

E63 

 

1 be035 In welcher Kammer ist Ihr Betrieb Mitglied? Sollte Ihr Betrieb in zwei oder mehreren 

Kammern Mitglied sein, nennen Sie bitte die aufgrund Ihrer wichtigsten wirtschaftlichen 

Tätigkeit erfolgte Kammermitgliedschaft. 

INT: ES KANN VORKOMMEN, DASS BETRIEBE IN ZWEI ODER MEHREREN KAMMERN MITGLIED SIND (SOG. 
MISCHBETRIEBE), Z. B. WENN IHK-ZUGEHÖRIGE TÄTIGKEITEN UND HANDWERKLICHE TÄTIGKEITEN IM 

VERGLEICHBAREM UMFANG AUSÜBT WERDEN. NENNEN SIE DANN BITTE DIE FÜR IHREN BETRIEB WICHTIGSTE 

WIRTSCHAFTLICHE KAMMERMITGLIEDSCHAFT. 

 

1: Industrie- und Handelskammer .......................................................................................... ☐ 

2: Handwerkskammer............................................................................................................ ☐ 

3: Freie Berufe  ...................................................................................................................... ☐ 

4: Landwirtschaftskammer  ................................................................................................... ☐ 

5: Sonstige Kammer .............................................................................................................. ☐ 

6: Betrieb ist in keiner Kammer ............................................................................................. ☐ 

E64  be041 In welchem Jahr wurde Ihr Betrieb gegründet? 

 

Im Jahr   ................................................................................................................................. |___| 

BOint  or006 Für den Interviewer, der (ohne die Frage vorliest) die Anzahl der teilnehmenden 

Gesprächspartner eingibt 

 

Mit wie vielen Personen führen Sie das Interview?  

Bitte zählen Sie nur Ihre Gesprächspartner. Sich selbst zählen Sie bitte nicht mit. 

Anzahl der teilnehmenden Personen   .................................................................................. |___| 



 

 

BO16 1 bo016 Nun haben wir noch ein paar Fragen an Sie persönlich. In welcher Funktion sind Sie selbst in 

Ihrem Betrieb tätig? 

 

1: Inhaber, -in/Gesellschafter, -in .......................................................................................... ☐ 

2: Geschäftsführer, -in/Prokurist, -in ...................................................................................... ☐ 

3: Betriebs-/Werks-/Niederlassungsleiter, -in ........................................................................ ☐ 

4: Personalleiter, -in/Leiter, -in Personalentwicklung ............................................................ ☐ 

5: Ausbildungsleiter, -in ......................................................................................................... ☐ 

6: Leiter, -in einer Fachabteilung/Abteilungsleiter, -in ........................................................... ☐ 

7: Kaufmännische(r) Leiter, -in .............................................................................................. ☐ 

8: Sonstiges, und zwar  ................................................................ |___| (als BO16offen erfassen) 

Z06 1 bo023 °°INT: FALLS MÖGLICH ANHAND DES NAMEN EINTRAGEN, OHNE DIE FRAGE LAUT ZU STELLEN 

Geschlecht: 

1: Männlich ................................................................................................................................. ☐ 

2: Weiblich .................................................................................................................................. ☐ 

Z07 1 bo024 Darf ich fragen, wie alt Sie sind?   

Alter: ____ 

Z08 1 bo025 In welchem Land wurden Sie geboren?  

Geburtsland: ___ 

Z17 1 bo032 Welchen höchsten beruflichen Bildungsabschluss haben Sie? 

1: Keinen beruflichen Bildungsabschluss ................................................................................... ☐ 

2: Eine abgeschlossene betriebliche oder schulische Berufsausbildung ................................... ☐ 

3: Einen Meister-, Techniker- oder einen vergleichbaren Fortbildungsabschluss ..................... ☐ 

4: Einen Fachhochschul- oder Universitätsabschluss einschließlich einem Abschluss von 

Berufsakademien ....................................................................................................................... ☐ 

Z09 1 bo026 Wie schätzen Sie sich persönlich ein: Sind Sie im Allgemeinen ein risikobereiter 
Mensch oder versuchen Sie, Risiken zu vermeiden?  Benutzen Sie bitte eine Skala von 0 
bis 10. 

Der Wert 0 bedeutet „gar nicht risikobereit“ und der Wert 10 „sehr risikobereit“. Mit den 

Werten dazwischen können Sie Ihre Einschätzung abstufen.  

0: gar nicht risikobereit … 10: sehr risikobereit 

Z10 1 bo027 Wie schätzen Sie Ihre Bereitschaft in Bezug auf finanzielle Entscheidungen ein, auf 
etwas zu verzichten, um in Zukunft davon zu profitieren? Benutzen Sie bitte eine Skala 
von 0 bis 10. 

Der Wert 0 bedeutet „gar nicht bereit zu verzichten“ und der Wert 10 „sehr bereit zu 

verzichten“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Einschätzung abstufen.  

0: gar nicht bereit zu verzichten … 10: sehr bereit zu verzichten 

Z18 1 bo033 Stellen Sie sich bitte die folgende Situation vor: Sie haben in einem Preisausschreiben 

1.000 Euro gewonnen. Wie viel von diesen 1.000 Euro würden Sie in Ihrer momentanen 

Situation für einen gemeinnützigen Zweck spenden? 

Betrag, der für einen gemeinnützigen Zweck gespendet würde: .................................. |___| Euro 



 

 

 

Z19 3 bo034_1
,  
bo034_2
,  
bo034_3 

Was ist Ihre Meinung zu den folgenden drei Aussagen? Benutzen Sie bitte eine Skala von 0 

„stimme überhaupt nicht zu“ bis 10 „stimme voll zu“. 

0: stimme überhaupt nicht zu … 10: stimme voll zu 

1. Im Allgemeinen kann man den Menschen vertrauen. ....................................................... |___| 

2. Heutzutage kann man sich auf niemanden mehr verlassen.  ........................................... |___| 

3. Wenn man mit Fremden zu tun hat, ist es besser, vorsichtig zu sein, bevor man ihnen 
vertraut.  ................................................................................................................................ |___| 

Z20 3 bo035_1
,  
bo035_2
,  
bo035_3 

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? Benutzen Sie bitte eine Skala von 0 

„trifft überhaupt nicht zu“ bis 10 „trifft voll und ganz zu“. 

0: trifft überhaupt nicht zu …. 10: trifft voll zu  

1. Wenn mir jemand einen Gefallen tut, bin ich bereit, dies zu erwidern.  ............................ |___| 

2. Wenn mir schweres Unrecht zuteil wird, werde ich mich um jeden Preis bei der nächsten 
Gelegenheit dafür rächen.  .................................................................................................... |___| 

3. Ich mag Wettbewerb.  ....................................................................................................... |___| 

Z24 5 bo037_1
,  
bo037_2
,  
bo037_3
,  
bo037_4
,  
bo037_5 

Zum Abschluss nochmals einige Fragen zur Arbeitsteilung zwischen Männern und Frauen 

in Beruf und Familie. Dazu kann es unterschiedliche Meinungen geben. 

 

Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz zustimmen, 

eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen. 

 

1 „Stimme voll und ganz zu“; 2 „Stimme eher zu“; 3 „Stimme eher nicht zu“; 4 „Stimme 
überhaupt nicht zu“ 

 

1.Eine Vollzeit erwerbstätige Mutter kann zu ihrem Kleinkind normalerweise ein genauso 
inniges Verhältnis haben wie eine Mutter, die nicht berufstätig ist.  ..................................... |___| 

2.  Ein Kleinkind wird sicherlich darunter leiden, wenn seine Mutter berufstätig ist.  ............ |___| 

3.Die beste Arbeitsteilung in einer Familie ist die, dass beide Partner Vollzeit arbeiten und sich 
gleichermaßen um den Haushalt und die Kinder kümmern.  ................................................ |___| 

4. Es ist für alle Beteiligten viel besser, wenn der Mann voll im Berufsleben steht und die Frau 
zu Hause bleibt und sich um den Haushalt und die Kinder kümmert.  ................................. |___| 

5. Es ist für ein Kind sogar gut, wenn seine Mutter berufstätig ist und sich nicht nur auf den 
Haushalt konzentriert.  .......................................................................................................... |___| 

6. Auch wenn beide Eltern erwerbstätig sind, ist es besser, wenn die Verantwortung für den 
Haushalt und die Kinder hauptsächlich bei der Frau liegt.  ................................................... |___| 

 



Listenheft

Befragung: „Betriebspanel zu Qualifizierung und  
Kompetenzentwicklung“

7018/HE/2022

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

bitte halten Sie dieses Dokument auf Ihrem Rechner, Tablet 
o.ä. zum Interviewtermin bereit.

Verwendung des Listenheftes während des Interviews

Dieses Listenheft enthält zu ausgewählten Fragen  
Hinweise, Antwortkategorien und Definitionen, die Sie bei 
der Beantwortung der Fragen im Interview unterstützen.

Der Interviewer bzw. die Interviewerin wird Sie während 
der Befragung an verschiedenen Stellen darum bitten, eine 
bestimmte Liste aufzurufen. Damit Sie die richtige Liste 
einfach auffinden, sind diese fortlaufend nummeriert.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft und  
Ihr Bundesinstitut für Berufsbildung



Produzierendes Gewerbe, Handel, Verkehr

–	 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

–	 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

–	 Energie- und Wasserversorgung; Abwasser- und  
	 Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt- 
	 verschmutzungen

Verarbeitendes Gewerbe
–	 Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln
–	 Herstellung von Textilien, Bekleidung,   
	 Lederwaren und Schuhen
–	 Herstellung von Holzwaren, Papier, Pappe  
	 und Druckerzeugnissen
–	 Herstellung von chemischen und pharmazeutischen 
	 Erzeugnissen, Kokerei und Mineralölverarbeitung
–	 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren
–	 Herstellung von Glas und Keramik;  
	 Verarbeitung von Steinen und Erden
–	 Metallerzeugung und -bearbeitung
–	 Herstellung von Metallerzeugnissen,  
	 Stahl- und Leichtmetallbau
–	 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
	 elektronischen und optischen Erzeugnissen
–	 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen
–	 Maschinenbau
–	 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen,  
	 sonstiger Fahrzeugbau
–	 Herstellung von Möbeln und sonstigen Waren  
	 (z. B. Schmuck, Sportgeräte, Spielwaren,  
	 medizinische Apparate und Materialien)
–	 Reparatur und Installation von Maschinen  
	 und Ausrüstungen

Baugewerbe
–	 Hoch- und Tiefbau
–	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation  
	 und sonstiges Ausbaugewerbe

Handel
–	 Kraftfahrzeughandel und -reparatur
–	 Großhandel und Handelsvermittlung
–	 Einzelhandel, auch Tankstellen

–	 Verkehr und Lagerei auch Parkhäuser, Bahnhöfe,  
	 Frachtumschlag, Post-, Kurier- und Expressdienste

Dienstleistungen, Verwaltung

–	 Information und Kommunikation
–	 Verlagswesen; Herstellung, Verleih und Vertrieb von  
	 Filmen; Rundfunkveranstalter; Telekommunikation, 
	 Informationstechnologische Dienstleistungen  
	 und Informationsdienstleistungen

–	 Beherbergung und Gastronomie

–	 Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

Wirtschaftliche, wissenschaftliche und  
freiberufliche Dienstleistungen
–	 Grundstücks- und Wohnungswesen
–	 Rechts-  und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung
–	 Verwaltung und Führung von Unternehmen und 
	 Betrieben; Unternehmensberatung
–	 Architektur- und Ingenieurbüros; technische,  
	 physikalische und chemische Untersuchung
–	 Forschung und Entwicklung
–	 Werbung und Marktforschung, Design,  
	 Fotografie, Übersetzung
–	 Veterinärwesen
–	 Vermietung von beweglichen Sachen
–	 Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften
–	 Reisegewerbe, Wach- und Sicherheitsdienste, 
	 Garten- und Landschaftsbau,  
	 sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen

–	 Erziehung und Unterricht

Gesundheits- und Sozialwesen
–	 Krankenhäuser und Kliniken
–	 Arztpraxen, Krankengymnastik-, Heilpraktikerpraxen
	 Heime, ambulante soziale Dienste

Sonstige Dienstleistungen
–	 Kunst, Unterhaltung, Erholung, Sport, Lotterie
–	 Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten  
	 und Gebrauchsgütern
–	 Sonstige, überwiegend persönliche Dienst- 
	 leistungen (z. B. Wäscherei, Friseur, Sauna)

Organisationen ohne Erwerbscharakter,  
Öffentliche Verwaltung
–	 Interessenvertretungen, Verbände, kirchliche  
	 und sonstige religiöse Vereinigungen
–	 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung;  
	 Sozialversicherung

–	 Anderes, und zwar: (Bitte genau erläutern!)

Liste 1



 

1. 	 insgesamt sehr negativ

2. 	 insgesamt eher negativ

3. 	 im gleichen Maße positiv und negativ

4. 	 insgesamt eher positiv

5. 	 insgesamt sehr positiv

6. 	 hat sich gar nicht ausgewirkt

Liste 2



1.	 Ausschließlich Auszubildende in nach BBiG oder HwO  
	 anerkannten Ausbildungsberufen	

2.	 Sowohl Auszubildende nach BBiG oder HwO als  
	 auch Auszubildende in anderen Ausbildungsberufen

3.	 Ausschließlich Auszubildende in nach anderen Regelungen 
	 anerkannten Ausbildungsberufen 

Liste 3



Verteilung (Anzahl) der im Ausbildungsjahr 2021/2022 neu ein-
gestellten Auszubildenden nach BBiG oder HwO nach höchsten 
Schulabschlüssen
Ausbildungsjahr 2021/2022: Gemeint ist der Zeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2022

Ohne Schulabschluss oder Abschluss unterhalb der Hauptschule

Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife oder ein vergleichbarer  
Abschluss

Abitur oder Fachhochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss

Liste 4



 Liste 5

Verteilung (Anzahl) der Bewerber für die Ausbildungsstellen 
nach BBiG oder HwO, die ihr Betrieb für das Ausbildungsjahr 
2021/2022 angeboten hat, nach höchsten Schulabschlüssen:
Ausbildungsjahr 2021/2022: Gemeint ist der Zeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2022

Ohne Schulabschluss oder Abschluss unterhalb der Hauptschule

Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife oder ein vergleichbarer  
Abschluss

Abitur oder Fachhochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss



 Liste 6

1.	 Überwiegend im Homeoffice

2.	 Teilweise im Homeoffice

3.	 Ausschließlich im Betrieb



Verbleib der Auszubildenden nach BBiG oder HwO mit  
bestandener Abschlussprüfung 2021 (Anzahl)

Wie viele der Auszubildenden...

...wurden von Ihrem Betrieb unbefristet übernommen?

...wurden von Ihrem Betrieb befristet übernommen?

...haben den Betrieb auf eigenen Wunsch verlassen?

...wurden betriebsbedingt nicht übernommen?

...wurden aufgrund der Prüfungsnoten nicht übernommen?

Liste 7



	

	 Sehr		  Weniger	 Un-	 Völlig 
	 wichtig	 Wichtig	 wichtig	 wichtig	 unwichtig

	 1 	 2 	 3 	 4 	 5

Liste 8



Migrationshintergrund: 
Im Einzelnen umfasst diese Definition zugewanderte und nicht 
zugewanderte Ausländer, zugewanderte und nicht zugewanderte 
Eingebürgerte, (Spät-)Aussiedler sowie in Deutschland geborene 
direkte Nachkommen dieser Gruppen.

Liste 9



 Liste 10

Verteilung (Anzahl) der im Ausbildungsjahr 2021/2022 neu ein-
gestellten Auszubildenden mit Migrationshintergrund nach BBiG 
oder HwO nach höchsten Schulabschlüssen
Ausbildungsjahr 2021/2022: Gemeint ist der Zeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2022

Ohne Schulabschluss oder Abschluss unterhalb der Hauptschule

Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife oder ein vergleichbarer  
Abschluss

Abitur oder Fachhochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss



Liste 11

Verteilung (Anzahl) Beschäftigte nach Beschäftigtengruppen,  
getrennt erhoben für den a) 31.12.2021 und den b) 31.12.2020

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubildende und ohne 
geringfügig Beschäftigte
(Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte sind alle Arbeiter, Angestellten und 
Auszubildenden, die kranken-, renten- und/oder arbeitslosenversicherungspflichtig 
sind oder für die der Arbeitgeber Beitragsanteile zur Rentenversicherung entrichten 
muss. Dazu zählen nicht: Beamte, Selbstständige, mithelfende Familienangehörige 
und die sog. „geringfügig Beschäftigten“.)  
Wichtig: Auszubildende werden separat erfasst (siehe unten).

Geringfügig Beschäftigte, 400 bzw. 450-€-Kräfte, kurzfristig Beschäftigte
(Geringfügig beschäftigt ist, wer
–	 entweder ein monatliches Entgelt von maximal 400 € (entsprechend der  
	 Regelung bis Ende 2012) bzw. maximal 450 € (entsprechend der Regelung  
	 ab Anfang 2013) hat
–	 oder nur „kurzfristig“ beschäftigt wird  
	 (d. h. für maximal 3 Monate oder maximal 70 Tage im Jahr).)

Nicht sozialversicherungspflichtig Beschäftigte wie tätige Inhaber/innen, 
mithelfende Familienangehörige oder Beamte

Auszubildende in einem anerkannten Ausbildungsberuf nach dem Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung (HwO)

Auszubildende nach Ausbildungsregelungen des Gesundheitswesens 
oder sozialpflegerischer und sozialpädagogischer Berufe

Beamtenanwärter



Wie viele Personen waren bei Ihnen am 31.12.2021 im Betrieb…

–	Leiharbeitskräfte

–	Praktikanten, Volontäre oder Personen  
	 im Freiwilligen Sozialen Jahr

–	Werk- oder Dienstvertragsnehmer, die befristet für die  
	 Erstellung eines Werkes oder Projektes beauftragt werden  
	 oder die auf Basis eines freien Dienstvertrages oder auf  
	 Honorarbasis regelmäßig Dienste und Leistungen erbringen 

Liste 12



Liste 13

Verteilung (Anzahl) aller Beschäftigten ohne Auszubildende am 
31.12.2021 nach folgenden Gruppen

–	Teilzeitbeschäftigte

–	Befristet Beschäftigte

–	Frauen



Liste 14
Verteilung (Anzahl) Beschäftigter am 31.12.2021 nach  
Beschäftigtengruppen

(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten, die üblicherweise keine 
Berufsausbildung erfordern.
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten, die üblicherweise  
eine abgeschlossene Berufsausbildung oder entsprechende  
Berufserfahrung erfordern
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten, die üblicherweise 
einen Hochschul- oder Fachhochschulabschluss oder einen  
Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss erfordern
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)



Liste 15

Verteilung (Anzahl) Beschäftigter am 31.12.2021 nach höchstem 
beruflichen Ausbildungsabschluss
(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)

–	Beschäftigte ohne eine Berufsausbildung und  
	 ohne Fachhochschul- oder Universitätsabschluss

–	Beschäftigte mit einer betrieblichen Berufsausbildung  
	 nach BBiG oder HwO bzw. mit einer Lehre

–	Beschäftigte mit einer schulischen Berufsausbildung,  
	 z. B. an einer Berufsfach- oder Fachschule

–	Beschäftigte mit einem Meister- oder Technikerabschluss oder  
	 einem vergleichbaren Fortbildungsabschluss

–	Beschäftigte mit einem Fachhochschul- oder  
	 Universitätsabschluss



Migrationshintergrund: 
Im Einzelnen umfasst diese Definition zugewanderte und nicht 
zugewanderte Ausländer, zugewanderte und nicht zugewanderte 
Eingebürgerte, (Spät-)Aussiedler sowie in Deutschland geborene  
direkte Nachkommen dieser Gruppen.

Liste 16



Liste 17
Verteilung (Anzahl) Beschäftigter mit Migrationshintergrund am 
31.12.2021 nach Beschäftigtengruppen
(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Beschäftigte mit Migrationshintergrund mit einfachen Tätig- 
keiten, die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern.
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

Beschäftigte mit Migrationshintergrund mit qualifizierten Tätig-
keiten, die üblicherweise eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder entsprechendeBerufserfahrung erfordern
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

Beschäftigte mit Migrationshintergrund mit hochqualifizierten 
Tätigkeiten, die üblicherweise einen Hochschul- oder Fachhoch-
schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichba-
ren Abschluss erfordern
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)
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Verteilung (Anzahl) der 2021 neu eingestellten Arbeitskräfte  
insgesamt auf die Beschäftigtengruppen
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Anzahl der neu eingestellten Beschäftigten für...

...einfache Tätigkeiten
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

...qualifizierte Tätigkeiten
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

...hochqualifizierte Tätigkeiten
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)



Verteilung (Anzahl) der 2021 unbesetzten Stellen nach 
 Beschäftigtengruppen
(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Anzahl der unbesetzten Stellen für...

...einfache Tätigkeiten
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

...qualifizierte Tätigkeiten
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

...hochqualifizierte Tätigkeiten
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)
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Verteilung (Anzahl) der 2021 ausgeschiedenen Beschäftigten 
nach Beschäftigtengruppen
(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Anzahl der ausgeschiedenen Beschäftigten mit...

...einfachen Tätigkeiten
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

...qualifizierten Tätigkeiten
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

...hochqualifizierten Tätigkeiten
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)
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Verteilung (Anzahl) der Teilnehmer/innen 2021  
an Aufstiegsfortbildungen nach Fachrichtung
(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)

Anzahl der Teilnehmer an...

…	kaufmännischen Aufstiegsfortbildungen nach BBiG oder HwO,  
	 z. B. zum Fachwirt, Fachkaufmann, Betriebswirt

…	gewerblich-technischen Aufstiegsfortbildungen nach BBiG  
	 oder HwO, z. B. zum Industrie-/Fach-/Handwerksmeister

…	Aufstiegsfortbildungen an Fachschulen in den Bereichen  
	 Technik, Wirtschaft, Gestaltung, Agrarwirtschaft,  
	 z. B. zum staatlich geprüften Techniker

…	Aufstiegsfortbildungen im Gesundheits- und Sozialwesen,  
	 z. B. Fachkrankenpfleger
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Verteilung (Anzahl) der Weiterbildungsteilnehmer/innen 2021 
an internen oder externen Kursen, Seminaren oder Lehrgängen 
auf die Beschäftigtengruppen
(Auszubildende sollen nicht berücksichtigt werden)
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Anzahl der Weiterbildungsteilnehmer  
von den Beschäftigten mit...

...einfachen Tätigkeiten
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

...qualifizierten Tätigkeiten
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

...hochqualifizierten Tätigkeiten
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)
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1.	 Wir haben ein Kompetenzmodell, das tätigkeitsspezifische  
	 und tätigkeitsübergreifende Kompetenzanforderungen  
	 festlegt.

2.	 Wir arbeiten mit Beschreibungen von benötigten tätig- 
	 keitsspezifischen Kompetenzen, die schriftlich fixiert sind.

3.	 Wir wissen, welche Kompetenzen die Beschäftigten  
	 benötigen, haben diese Kompetenzanforderungen jedoch  
	 nicht schriftlich fixiert.

4.	 In unserem Betrieb haben wir uns mit Kompetenz- 
	 anforderungen noch nicht  weiter beschäftigt.
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	 Immer	 Oft	 Manchmal	 Selten	 Nie

	 1 	 2 	 3 	 4 	 5
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Bereiche der betrieblichen Digitalisierung Beispiele

A	 Speziell auf Dienstleistungen für Kunden  
bezogene digitale Technologien

Online-Bestell- und Buchungssysteme  
bzw. Online-Handel, sog. B2C-E-Commerce,  
Kundenbindungs-, Kundenpflege-Systeme,  
Customer Relationship Management (CRM) und 
vergleichbare Anwendungen

B	 Speziell auf Vernetzung mit Lieferanten und zwi-
schen Betrieben bezogene digitale Technologien

Supply-Chain-Management (SCM) und Business-to-
Business-E-Commerce

C	 Auf das Personalmanagement bezogene  
Technologien

Software zur Personalauswahl, zum  
Kompetenzmanagement, zur Personalentwicklung

D	 Technologien, die neuartige Formen der  
Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen 
Beschäftigten ermöglichen

Systeme zur Teamkollaboration, Gamification,  
Bewertungssysteme

E	 Technologien zur Unterstützung von  
projektförmiger und betriebsübergreifender 
Zusammenarbeit

Kollaborationsplattformen, Crowdworking oder 
Crowdsourcing, webbasiertes Projektmanagement 
für verteilte Teams

F	 Digitale Technologien, die eine Erhebung,  
Sammlung, Speicherung und Verarbeitung  
großer Datenmengen ermöglichen

Big Data, Cloud Computing, betriebseigene  
Datenbanksysteme

G	 Spezielle Soft- und Hardware zur IT-Sicherheit Verschlüsselungstechnologien, Schutz vor Hacking 
und DDOS-Attacken, Serversicherheit und -stabilität

H	 Digitale Technologien, die eine neuartige  
Vernetzung bisher einzelner digitaler und/oder  
automatisierter Prozesse ermöglichen

Smart Factory, Internet der Dinge, Cyber-Physical-
Systems

I	 Einsatz künstlicher Intelligenz und maschinellem 
Lernen für physische Arbeitsprozesse

Deep Learning und Mustererkennung in Produktion 
und Wartung, Gebäudemanagement oder Pflege 

J	 Einsatz künstlicher Intelligenz und maschinellem 
Lernen für nicht-physische Arbeitsprozesse

Deep Learning und Mustererkennung in Marketing, 
Beschaffung oder Personalwesen

K	 Neue Technologien, die individuellere Produkte 
in kleinen Stückzahlen ermöglichen

Additive Fertigung, 3D-Druck, kollaborative  
Leichtbaurobotik

L	 Digitale Geräte am Körper der Beschäftigten, 
sogenannte Wearables

SmartWatches, Augmented Reality bzw. Virtual  
Reality Brillen, intelligente Arbeitskleidung

M	 Technologien für autonomen Transport Transportdrohnen, selbstfahrende Transportroboter 
oder Fahrzeuge

1	 Ja, die Technologie wird derzeit im Betrieb eingesetzt.

2	 Nein, die Technologie wird derzeit nicht im Betrieb eingesetzt.  
Eine Anschaffung ist aber geplant.

3	 Nein, die Technologie wird derzeit nicht im Betrieb eingesetzt.  
Eine Anschaffung ist auch nicht geplant.
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		  Sehr	 Eher	 Eher	 Sehr 
	 Nie	 selten	 selten	 häufig	 häufig

	 1 	 2 	 3 	 4 	 5
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	 Trifft	 Trifft	 Trifft 	 Trifft	 Trifft 
	 voll	 eher	 teilweise	 eher	 nicht 
	 zu	 zu	 zu	 nicht zu	 zu

	 1 	 2 	 3 	 4 	 5
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	 Alle	 Etwa		  Etwa		   
	  oder fast	 drei	 Etwa	 ein 	 Fast	 Gar 
	 alle	 Viertel	 die Hälfte	 Viertel	 keine	 keine

	 1 	 2 	 3 	 4 	 5 	 6

	



Berufs- und fachspezifische Kenntnisse, z. B. Schulungen zu  
Produkten, Materialien, Verfahren und Prozessen oder für  
die Anwendung berufsspezifischer Software.

Allgemeine EDV-Anwendungen, z. B. Schulungen in Office- 
Programmen oder anderen nicht-berufsspezifischen  
EDV-Anwendungen.

Programmierung und Anwenderbetreuung, z. B. Schulungen  
von Programmiersprachen wie zum Beispiel Java, C++,  
Python, R oder Weiterbildungen zu EDV-Support, Betriebs- 
systemen und Netzwerken.

Soziale Kompetenzen, d. h. Weiterbildung zu Fähigkeiten,  
die auf die Kommunikation und Zusammenarbeit im Team  
oder mit Kunden ausgerichtet sind; z. B. Schulungen zu  
Kommunikation und Moderation, Teamarbeit und  
Konfliktmanagement. 

Kognitive Fähigkeiten und Problemlösungskompetenz,  
d. h. Weiterbildungen zu Fähigkeiten, die die eigene  
Arbeitsweise und die Selbstorganisation betreffen; z. B.  
Schulungen zur Projektorganisation, zum Zeitmanagement  
oder strukturierter Arbeitsweise.

Liste 29



 Liste 30

		

	 völlig		  weniger		  sehr 
	 unwichtig	 unwichtig	 wichtig	 wichtig	 wichtig

	 1 	 2 	 3 	 4 	 5

	



Betriebs-/ 
Geschäftsleitung 

Beschäftigter Beschäftigter Beschäftigter Beschäftigter 

Produktion/ 
Dienstleistung 

Mittleres 
Management 

Mittleres 
Management 

Mittleres 
Management 

Mittleres 
Management 

Produktions-
planung 

Forschung/ 
Entwicklung 

Beschaffung 
Einkauf 

Marketing/ 
Absatz 

Betriebs-/ 
Geschäftsleitung 

Betriebs-/ 
Geschäftsleitung 

Produkt- 
gruppe A 

mittleres 
Management 

technische 
Unterstützung 

administrative 
Unterstützung 

Produktion/ 
Dienstleistung 

Produkt- 
gruppe B 

mittleres 
Management 

technische 
Unterstützung 

adminitrative 
Unterstützung 

Produktion/ 
Dienstleistung 

Produkt- 
gruppe C 

mittleres 
Management 

technische 
Unterstützung 

adminitrative 
Unterstützung 

Produktion/ 
Dienstleistung 

mittleres 
Management 

Betriebs-/ 
Geschäftsführung 

Kunden- 
auftrag 

Kunden- 
auftrag 

mittleres 
Management 

technische 
Unterstützung 

Produktion 
Dienstleistung 

Produktion 
Dienstleistung 

 administrative 
Unterstützung 

Produktion 
Dienstleistung 

Produktion 
Dienstleistung 

Geschäftsleitung 

Mittleres 
Management 

Fachexperten Fachexperten Fachexperten 

Abteilung Abteilung 

Mittleres 
Management 

Fachexperten Fachexperten 

Administrative 
und technische 
Unterstützung 

Projekt 
B 

Technik 
Projekt-
leitung 

Mit-
arbeiter 

Mit-
arbeiter 

Mit-
arbeiter 

Mit-
arbeiter 

Admini-
stration 

Projekt 
A 

Mit-
arbeiter 

Projekt-
leitung 

Technik 

Admini-
stration 

Mit-
arbeiter 

A einfach gegliederte Betriebsorganisation B funktional gegliederte Betriebsorganisation C divisionale Betriebsorganisation  
 (Spartenstruktur)

D matrixförmig gegliederte  
 Betriebsorganisation (Matrixstruktur)

F fachlich gegliederte ExpertenorganisationE netzwerkförmig gegliederte  
 Betriebsorganisation

Befragungskarte zur betrieblichen Organisationsstruktur

5326/HS/2018
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überhaupt  
nicht 

wichtig

  
sehr  

wichtig

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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 stimme 
überhaupt 

nicht zu

 stimme 
voll und 
ganz zu

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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überhaupt  
nicht 

wichtig

  
sehr  

wichtig

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



 

	

		  Etwa 
		  gleich 
	 Gesunken	 geblieben	 Gestiegen

	 1 	 2 	 3
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		  Etwa		  trifft 
		  gleich		  nicht 
	 Gesunken	 geblieben	 Gestiegen	 zu

	 1 	 2 	 3 	 4
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Höhe (in Euro) des durchschnittliche Bruttolohns/gehalts eines 
vollzeitbeschäftigten Mitarbeiters im Dezember 2021 nach  
Beschäftigtengruppen (ohne Arbeitgeberanteil zur Sozial- 
versicherung und ohne Sonderzahlungen wie etwa das Weih-
nachtsgeld, das sog. 13. Monatsgehalt)
(Bitte beachten: Bei dieser Unterscheidung soll es nicht um die formalen Berufs- 
abschlüsse gehen, sondern um die tatsächlichen Tätigkeitsanforderungen an die  
jeweiligen Beschäftigten.)

Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten
(Unter einfachen Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. einfache Reinigungs-, Abfallbeseitigungs-, Lager-, Transportarbeiten  
	 oder einfache Verkaufstätigkeiten umfassen
–	 und die üblicherweise keine Berufsausbildung erfordern und  
	 z. B. von un- und angelernten Arbeitskräften ausgeübt werden.)

Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten
(Unter qualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 bei denen z. B. Waren und Güter produziert oder Reparatur- und Instandhaltungs- 
	 arbeiten in qualifizierter Weise durchgeführt werden, aber auch qualifizierte  
	 Dienstleistungen wie kaufmännische Tätigkeiten oder IT-Arbeiten umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig eine abgeschlossene betriebliche,  
	 schulische Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung erfordern  
	 und z. B. von Facharbeitern, Gesellen oder Fachkaufleuten ausgeübt werden.)

Beschäftigte mit hochqualifizierten Tätigkeiten
(Unter hochqualifizierten Tätigkeiten verstehen wir Tätigkeiten,
–	 die z. B. Forschungs-, Entwicklungs-, Analyse-, Beratungs-, Konstruktionsarbeiten  
	 sowie Leitungs-, Ausbildungs- und Organisationsaufgaben umfassen
–	 und die üblicherweise, aber nicht zwangsläufig einen Hochschul- oder Fachhoch- 
	 schulabschluss oder einen Meister-, Techniker- oder vergleichbaren Abschluss  
	 erfordern und z. B. von Meistern, Fachwirten, Gruppenleitern, Wissenschaftlern  
	 oder Managern ausgeübt werden.)
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Größenordnung des durchschnittlichen Bruttolohns  
oder des durchschnittlichen Bruttogehalts

1.	 unter 1.000 Euro

2.	 bei 1.000 bis unter 1.500 Euro

3.	 bei 1.500 bis unter 2.000 Euro 

4.	 bei 2.000 bis unter 2.500 Euro 

5.	 bei 2.500 und mehr
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Größenordnung des durchschnittlichen Bruttolohns  
oder des durchschnittlichen Bruttogehalts

1.	 unter 1.000 Euro

2.	 bei 1.000 bis unter 1.500 Euro

3.	 bei 1.500 bis unter 2.000 Euro 

4.	 bei 2.000 bis unter 2.500 Euro 

5.	 bei 2.500 bis unter 3.000 Euro 

6.	 bei 3.000 Euro und mehr



 

Größenordnung des durchschnittlichen Bruttolohns  
oder des durchschnittlichen Bruttogehalts

1.	 unter 1.000 Euro

2.	 bei 1.000 bis unter 2.000 Euro

3.	 bei 2.000 bis unter 3.000 Euro 

4.	 bei 3.000 bis unter 4.000 Euro 

5.	 bei 4.000 bis unter 5.000 Euro 

6.	 bei 5.000 Euro und mehr
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1.		 Er war gar nicht beteiligt.

2.		 Er war nur am Diskussionsprozess beteiligt.

3.		 Er war am Entscheidungsvotum beteiligt.

4.		 Er war im gesamten Entscheidungsprozess beteiligt.

5.		 Er war im gesamten Entscheidungsprozess beteiligt und  
	 war der aktive Treiber.

6.		 Es wurden keine Technologien in diesem Jahr eingeführt.
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1 	 Industrie- und Handelskammer

2 	 Handwerkskammer

3 	 Freie Berufe

4 	 Landwirtschaftskammer

5 	 Sonstige Kammer

6 	 Betrieb ist in keiner Kammer



 

– 	 Alter

– 	 Geschlecht

– 	 Fachkompetenzen, d.h. Fachkenntnisse und –methoden,  
	 die zur Bewältigung fachspezifischer Aufgaben erforderlich  
	 sind.

– 	 Sozialkompetenzen, d.h. Kenntnisse, Fähigkeiten und  
	 Fertigkeiten in Bezug auf Kommunikation, Kooperation  
	 und Konflikte.

– 	 Risikobereitschaft, d.h. die allgemeine Bereitschaft, Risiken 
	  einzugehen.

– 	 Bereitschaft, etwas für einen guten Zweck zu tun, d.h.  
	 altruistisches Verhalten wie z. B. Geld spenden oder  
	 karitative Einrichtungen unterstützen.
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– 	 Geschlecht

– 	 Alter

– 	 Fachkompetenz, d.h. Fachkenntnisse und -methoden, die  
	 zur Bewältigung fachspezifischer Aufgaben im Beruf  
	 erforderlich sind.

– 	 Soziale Kompetenz, d.h. z. B. Teamfähigkeit sowie effiziente  
	 Kommunikation und Kooperation. 

– 	 Derzeitige wöchentliche Arbeitszeit, d.h. arbeitet die  
	 Fachkraft in Vollzeit oder Teilzeit?

– 	 Familiäre Pflegeaufgaben, d.h. betreut die Fachkraft Kinder  
	 oder pflegebedürftige Angehörige?

– 	 Häusliche Lebensgemeinschaft, d.h. lebt die Fachkraft mit  
	 einer Partnerin oder einem Partner zusammen?

– 	 Geforderte Lohnerhöhung, d.h. die Bruttolohnerhöhung,  
	 die die Fachkraft für die Übertragung von Führungsaufgaben  
	 fordert.
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1	 Inhaber, -in/Gesellschafter, -in

2	 Geschäftsführer, -in/Prokurist, -in

3	 Betriebs-/Werks-/Niederlassungsleiter, -in

4	 Personalleiter, -in/Leiter, -in Personalentwicklung

5	 Ausbildungsleiter, -in

6	 Leiter, -in einer Fachabteilung/Abteilungsleiter, -in

7	 Kaufmännische(r) Leiter, -in

8	 Sonstiges
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1.		 Ich entscheide alleine.

2.		 Ich entscheide darüber zusammen mit anderen.

3.		 Ich unterstütze oder berate die Entscheider.

4.		 Ich bin an der Entscheidung nicht beteiligt.
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– 	keinen beruflichen Bildungsabschluss

– 	Eine abgeschlossene betriebliche oder schulische Ausbildung

– 	Einen Meister-, Techniker- oder einen vergleichbaren  
Fortbildungsabschluss

– 	Einen Fachhochschul- oder Universitätsabschluss, einschließlich 
einem Abschluss von Berufsakademien
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

gar nicht  
risiko- 
bereit

sehr 
risiko- 
bereit
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gar nicht  
bereit zu  

verzichten

sehr  
bereit zu  

verzichten

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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stimme 
voll 
zu

stimme  
überhaupt 

nicht zu

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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trifft  
voll und 
ganz zu

trifft  
überhaupt 

nicht zu

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



 

		

	 Stimme	 Stimme	 Stimme	 Stimme 
	 voll und	 eher	 eher	 überhaupt 
	 ganz zu	 zu	 nicht zu	 nicht zu

	 1 	 2 	 3 	 4
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